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Liebe Rosenbacher!
Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher
auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und
Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-
beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten
Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,
um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-
schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-
unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren
die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die
einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher
an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben
Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des
Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt
aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-
sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus
Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-
schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-
mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-
stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr
setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-
sische Künstler – natürlich aus Paris – boten
an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles
und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-
spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der
damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.
Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-
gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-
verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-
der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben
guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-
gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran
mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz
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15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht
wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete
Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im
Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde
Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte
mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was
dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,
welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt
haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich
die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen
Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu
übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal
die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die
sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam
es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf
die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom
Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden
Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-
gewölbe zu sehen.
Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein
aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-
zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-
staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-
nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar
nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung
ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“
Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch
Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das
große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten
Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-
hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und
so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-
ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu
sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7) jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im
Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.
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„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im
Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.+++ Wir freuen uns auch weiterhin über Ihre Schnappschüsse für Seite 1 +++

Bitte senden Sie diese an: service@schloss-leubnitz.de

Elke Sprenger, Syrau

Sabrina Pautsch, Syrau

Ben Uhlig, Leubnitz

Elfriede Bauer, Mehltheuer

Susan Thoß, Schneckengrün

Peter Luban, Rößnitz

Monika Adler, Mehltheuer

Frank Oberländer, Mehltheuer

Theodor Baumgärtel, Schönberg

Regina Meyer, Mehltheuer
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Informationen aus der Gemeinde

Hinweis an alle Jagdgenossenschaften

Im letzten Jahr betraf es mehrere Jagdgenossenschaften, wel­
che ihre turnusmäßigen Vorstandswahlen nicht durchgeführt 
hatten. Die sich ständig ändernden Vorschriften bezüglich einer 
Versammlung und auch die mitunter vorherrschenden Infektions­
lagen hatten dazu geführt, dass keine Versammlungen abgehalten 
wurden und dies zum Teil auch vom Landratsamt für richtig befun­
den wurde. Das Bundesjagdgesetz und auch die Tatsache, dass 
Jagdgenossenschaften kein Freizeitvergnügen sind, sondern eine 
Körperschaft öffentlichen Rechts darstellen, bieten keinen Spiel­
raum für eine Ausnahmeregelung bezüglich der Wahlen.
Aus diesem Grund bitte ich alle Jagdgenossenschaften genau zu 
prüfen, wann Wahlen anstehen und diese dann auch fristgerecht 
durchzuführen.

Haushalt der Gemeinde Rosenbach für das Jahr 2022

Sofern keine großen Katastrophen mehr eintreten, sollte in der 
Sitzung des Gemeinderates am 03.03. der Haushalt beschlossen 
werden. Ich hoffe, dass dem, zum Erscheinen dieses Amtsblattes, 
so ist. Ich werde, nach erfolgtem Beschluss, in der Aprilausgabe 
hierzu wieder genauere Ausführungen machen. Bis dahin widmet 
Norbert Bähren seinen diesmaligen Artikel ebenfalls dem Haus­
halt, so dass bereits heute einige Überlegungen aus dem Gemein­
derat nachgelesen werden können (siehe Seite 7).

Ein Wappen für Rosenbach geht in die nächste Runde

Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen Einsendern bedanken, 
die sich die Mühe gemacht haben, ein Wappen für unsere Gemein­
de zu entwerfen. Nun soll es wieder einen Schritt weiter gehen, 
denn eine tatsächliche Einführung eines Wappens durchläuft noch 
mehrere Instanzen, bevor es offiziell verwendet werden darf. Im 
Gemeinderat wurde bereits eine Vorauswahl unter den bisherigen 
Vorschlägen getroffen und jetzt soll es eine Beteiligung aller Ro­
senbacher Bürger geben. Dazu haben wir die verbliebenen sechs 
Vorschläge nummeriert und bitten an dieser Stelle um eine rege 
Beteiligung an dieser „Abstimmung“. Dazu kann auf verschiede­
nen Wegen teilgenommen werden (siehe unten).

Teilnahmeschluss ist der 31.03.2022.
Wir werden unter allen Teilnehmern 3 kleine Preise verlosen!

Es sei noch darauf hingewiesen, dass geringfügige Änderungen 
des „Gewinnerwappens“ nötig sein könnten, denn wie bereits zum 
Aufruf der Gestaltung erwähnt, muss ein Wappen gewissen Anfor­
derungen entsprechen. Soll heißen, man sollte sich nicht an klei­
nen Gestaltungselementen oder der Farbgebung stören, sondern 
mehr Augenmerk auf die grundsätzliche Idee und Aussage des 
Wappens legen.

Michael Frisch
Bürgermeister

ABSENDERANGABEN (Pflichtangabe) / Name, Vorname, Anschrift – bitte in Druckbuchstaben

....................................................................................................................................................................................................

....................................................................................................................................................................................................

Die Teilnahme an der Umfrage ist wie 
folgt möglich:

1. Auf der Homepage der Gemeinde unter 
„www.rosenbach.de“

2. Per E-Mail an: 
 service@schloss-leubnitz.de 
3. Postalisch an die Gemeindeverwaltung, 

Bernsgrüner Str. 18 in Mehltheuer
4. Postalisch im Schloss Leubnitz
5. Telefonisch unter 037431-86029 
 (Mo/Do 7­13 Uhr und Di/Mi 7­16 Uhr)

Bitte geben Sie nur eine Stimme ab.
Sie können diesen Teil auch ausschneiden 
und in den Briefkasten der Gemeinde oder 
im Schloss Leubnitz einwerfen.
Bitte geben Sie dabei die Nummer Ihres 
Favoriten sowie Ihre Absenderangaben 
an.
An der Abstimmung dürfen nur Einwohner 
der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. teilnehmen.

Datenschutzhinweis: Die Speicherung und Verarbeitung 
Ihrer Daten erfolgt nur zum Zwecke dieser Umfrage und 
der Gewinnerermittlung.
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Fundsachen
Folgende Fundsachen können im Sekretariat der Gemeinde 
Rosenbach/Vogtl., Bernsgrüner Str. 18, 08539 Rosenbach/
Vogtl. OT Mehltheuer abgeholt werden:

Mountainbike 
gefunden am 01.01.2022 Syrauer Forst, oberhalb Kindergarten

Schlüsselbund mit 6 Schlüsseln mit Karabinerhaken  
gefunden Ende 2021, Spielplatz Syrau

Schlüssel mit Schlüsseltasche 
gefunden am 08.11.2021 in Leubnitz, vor dem FFW­Haus

grau-grüne Softshelljacke Gr. 122/128 
am 03.09.2021 im Schloss Leubnitz

Gemeinderatssitzung 

Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet am 
Donnerstag, dem 7. April 2022 um 19.30 Uhr statt. 

Die Sitzungen sind öffentlich und finden in der Regel 
im Sitzungsraum der Gemeindeverwaltung, Bernsgrü­
ner Straße 18 in Mehltheuer statt.

Da der Gemeinderat bei Bedarf auch in anderen Orts­
teilen tagt, möchten wir Sie bitten, sich rechtzeitig unter 

www.rosenbach.de/gemeinderat

im Rats­ und Bürgerinformationssystem der Gemeinde 
zu informieren oder entnehmen den Tagungsort den 
Aushängen in den Schaukästen der Gemeinde. 

Aufgrund der aktuellen Situation empfehlen wir von der 
Teilnahme der GR­Sitzung abzusehen. Sollten Sie den­
noch anwesend sein, besteht eine generelle Masken­
pflicht (Stand Redaktionsschluss). 

Vielen Dank

Nachruf

Tief betroffen nimmt  
die Gemeinde Rosenbach/Vogtl.  

Abschied von

Bernd Rudert

• Bernd Rudert war seit 1999 erst als Gemein-
derat der Gemeinde Mehltheuer, nach dem 
Gemeindezusammenschluss als Ortschaftsrat 
von Mehltheuer und schließlich als Mitglied 
des Gemeinderates der Gemeinde Rosenbach/
Vogtl. tätig. Über viele Jahre begleitete er zudem 
die Entwicklung der Wohnungsbaugesellschaft 
Plauen Land als Aufsichtsratsmitglied.

• Über all die Jahre hat er seine ehrenamtliche 
Tätigkeit umsichtig und in großer Verantwor-
tung gegenüber der Gemeinde und ihren Bürge-
rinnen und Bürgern ausgeübt.

• Mit unserer Trauer und unserem ehrenden An-
denken verbindet sich unser aufrichtiger Dank 
für sein verdienstvolles Wirken.

Für die Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

Der Bürger-    Der Gemeinderat    Die Gemeinde-
   meister                   verwaltung

Information
Die Gemeindeverwaltung bleibt am Dienstag,  

dem 15.03.2022 von 09.00 – 12.00 Uhr wegen einer 
Schulung geschlossen. Bitte beachten Sie, dass in  

dieser Zeit auch keine telefonische Bereitschaft besteht.

Das Bauamt informiert:

ab 07.03.2022 Vollsperrung OT Syrau
die Baustelle ist in 3 Bauabschnitte geteilt:
1. BA ­ Bahnhofstraße; 2. BA ­ Höhlenberg; 3. BA ­ Zum Schiefer
voraussichtlich bis 29.04.2022 
..........................................................................................................

Information für alle Kameradinnen und  
Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr  

Rosenbach/Vogtl.
Wahl des/der Gemeindewehrleiters/-in und sowie  

der beiden Stellvertreter/-innen

Sehr geehrte Kameradinnen und Kameraden, 
am 08.04.2022 sollen auf der Jahreshauptversammlung der/die 
Gemeindewehrleiter/­in und die beiden Stellvertreter/­innen ge­
wählt werden.
Sie haben die Möglichkeit, bis zum 22.03.2022 Vorschläge für die 
Kandidaten bzw. Ihre eigene Kandidatur schriftlich mit Angabe Ih­
res Namens beim Bürgermeister der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. 
einzureichen.
Die Wahlvorschläge werden anschließend allen Kameradinnen 
und Kameraden bekannt gegeben.

Mit freundlichen Grüßen

Michael Frisch
Bürgermeister
..........................................................................................................
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Hinweis aus dem Ordnungsamt  
zum Verbrennen von Borkenkäferholz

Für Feuer im Wald gilt grundsätzlich § 15 Abs. 1. des Sächsischen 
Waldgesetzes: Demnach darf im Wald oder in einem Abstand von 
weniger als 100 Meter vom Wald außerhalb einer von der Forstbe­
hörde errichteten oder genehmigten Feuerstelle nur mit Genehmi­
gung der Forstbehörde Feuer angezündet, unterhalten oder offe­
nes Licht gebraucht werden. 

Das gilt jedoch gemäß § 15 Abs. 2 SächsWaldG nicht für den 
Waldbesitzer und die Personen, die im Wald beschäftigt werden. 
Diese können bei der Arbeit im Winter kleinere Wärmfeuer an­
zünden, die sie entsprechend überwachen. Für die Entsorgung 
von Resthölzern, z.B. Kronen, Ästen, Stümpfen kommt diese 
Ausnahme nicht zum Tragen. Das Verbrennen von Ästen und 
Holz ist nur im Falle von durch Borkenkäfer besiedeltem bzw. 
bruttauglichem Material zulässig. 
Rechtliche Grundlage ist die Allgemeinverfügung der Landes­
direktion Sachsen vom 28.04.2020, die noch befristet bis zum 
31.05.2023 als Ausnahmeregelung vor dem Hintergrund der an­
haltenden Borkenkäferkriese im Wald gilt. 

Demnach ist ausschließlich das Verbrennen von mit Borkenkä-
fer befallenem Schlagabraum im Wald durch die Waldbesitzer 
bzw. ihre Beschäftigten ohne ausdrückliche  Einzelfallgeneh-
migung zulässig. 
Genehmigt wird das Verbrennen auf dem Grundstück, auf dem 
die Abfälle angefallen sind. Ein Verbringen auf andere Flächen ist 
ausdrücklich untersagt. Durch das Verbrennen darf das Wohl der 
Allgemeinheit nicht beeinträchtigt werden, insbesondere sind Ge­
fahren, Nachteile und erhebliche Belästigungen durch Luftverun­
reinigungen und ein Übergreifen des Feuers zu verhindern. 
Sonstige öffentlich­rechtliche Vorschriften, z.B. des Naturschutzes 
und besondere Anforderungen an Feuer im Freien sind zu beach­
ten. Es darf nur an Werktagen zwischen 08.00 und 18.00 Uhr 
verbrannt werden. 
Auf Wunsch wird dem Eigentümer einer Befallsfläche im Wald die 
forstfachliche Notwendigkeit des Verbrennens durch die Untere 
Forstbehörde des Vogtlandkreises in Form eines Brennscheins 
nach einzelfallweiser Prüfung bestätigt. 
Dafür wenden Sie sich bitte an den zuständigen Revierförster des 
Landkreisrevieres Plauen unter Mobil: 0151 11435264 oder den 
Sachbearbeiter Waldschutz unter Tel.: 03741 3001976.

Das Verbrennen von Borkenkäferholz ist rechtzeitig im Ord-
nungsamt unter Tel. 037431-8690 anzumelden. Die zuständi-
gen Ortswehrleiter werden anschließend vom Ordnungsamt 
informiert. 

Wir möchten außerdem alle Grundstücksbesitzer darauf hinwei­
sen, dass das Verbrennen von pflanzlichen Abfällen aus nicht ge­
werblich genutzten Grundstücken generell verboten ist.

Es besteht die Möglichkeit, diese Abfälle in eine Deponie zu ver­
bringen bzw. entsprechend den Vorgaben im Abfallwegweiser im 
Rahmen der Grüngutabholung verbringen zu lassen.

Ordnungsamt
Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

Staatsbetrieb Sachsenforst,  
Forstbezirk Plauen informiert:

Hohe Aufmerksamkeit der Waldbesitzer ist bei der Beobach-
tung ihrer Wälder auch 2022 erforderlich. Das 5. Käferjahr in 

Folge droht. Forstliche Förderung unterstützt die Waldbesitzer.

Wie ist die Situation?
Der feuchte Winter darf nicht darüber hinwegtäuschen: die Zahl 
überwinternder Borkenkäfer befindet sich weiterhin auf historisch 
hohem Niveau. Die Stürme im Februar haben vielerorts zu Brü­
chen und Würfen geführt. Damit steht den Borkenkäfern zusätzlich 
Brutmaterial zur Verfügung. Die Gefahr einer Massenvermehrung 
steigt dadurch nochmals an!
Im vergangenen Frühjahr waren alle Würfe und Brüche der Fichte 
von Borkenkäfern befallen!
 
Was heißt das für Waldbesitzer?
März: Die Wälder sind unbedingt
· auf Würfe und Brüche sowie
· auf Altbefall und Bäume mit überwinternden Käfern 
zu kontrollieren. 
Ab ca. 8 Grad Celsius werden die Käfer unter der Rinde aktiv. Be­
fallene Bäume können dann etwas leichter durch Bohrmehl auf der 
Rinde erkannt werden. Diese Bäume sind unverzüglich aufzuarbei­
ten, die Rinde unschädlich zu machen oder aus dem Wald zu ver­
bringen. Die Verfügbarkeit forstlicher Unternehmer ist aktuell sehr 
angespannt. Es empfiehlt sich also dringend, sofort nach dem Er­
kennen befallenen Holzes Forstunternehmer zu kontaktieren. Die 
Revierleiter nennen bei Bedarf Forstunternehmer aus der Region.
Ab April: Die Borkenkäfer schwärmen bei Temperaturen ab etwa 
16 Grad Celsius. Spätestens ab dieser Zeit sind wöchentlich Kon­
trollen im Wald notwendig! Die Käfer eines nicht behandelten Kä­
ferbaumes können etwa 20 neue, gesunde Bäume befallen!
Befallene Bäume sind unverzüglich aufzuarbeiten!
 
Wie werden Waldbesitzer finanziell gefördert?
Waldbesitzer können bei der Eindämmung von Borkenkäferschä­
den, bei der Wiederbewaldung von Schadflächen und beim Wald­
umbau zu stabilen, vielfältigen und anpassungsfähigen Misch­
beständen eine Förderung gemäß Richtlinie Wald und Forstwirt­
schaft 2020 (RL WuF 2020) als Festbetrag beantragen. Zusätzlich 
besteht das Angebot der Bundeswaldprämie.
 
Wo gibt es forstfachliche Beratung und Informationen zur 
Forstförderung?
Hinweise zur Erkennung des frischen Befalls finden Sie unter www.
sachsenforst.de, Hinweise zu Fördermöglichkeiten unter https://
www.smul.sachsen.de/foerderung/index.html. 
Die Revierleiter des Forstbezirks Plauen beraten zur Schaderken­
nung, zur Behandlung befallener Bäume sowie zu Fördermöglich­
keiten. Bitte wenden Sie sich an Ihren Sachsenforst­ Revierförster:
 
Herr Schmidt Forstrevier Mehltheuer 0174­3379612
 
Weitere Hinweise, z. B. zu den nächsten Veranstaltungen, finden 
Sie auch auf der Internetseite des Forstbezirkes Plauen: 
www.sachsenforst.de/fob­plauen bzw. www.sachsenforst.de
 
Ines Bimberg
Sachsenforst
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Information zur Durchführung von  
Voruntersuchungen für das Projekt  

SuedOstLink in Ihrer Gemeinde

A. Vorhaben
Das Projekt SuedOstLink ist eine geplante Leitung zur Höchst­
spannungs­Gleichstrom­Übertragung (HGÜ). Sie verbindet den 
Netzverknüpfungspunkt Wolmirstedt bei Magdeburg mit dem 
Netzverknüpfungspunkt Isar bei Landshut. Vorhabenträger für den 
nördlichen Teil des Projekts ist die 50Hertz Transmission GmbH 
(im Folgenden „50Hertz“).
Der SuedOstLink besteht aus zwei im Bundesbedarfsplangesetz 
(BBPlG) vom 02.06.2021 genannten Vorhaben Nr. 5 und Nr. 5a. 
Der Abschnitt B des SuedOstLinks beginnt nördlich von Eisenberg 
in Thüringen, verläuft westlich von Plauen durch Sachsen und en­
det bei Gefell an der Grenze zwischen Thüringen und Bayern. 
Vorhaben 5 befindet sich seit Frühjahr 2020 mit allen Abschnitten 
im formellen Genehmigungsverfahren, der sogenannten Planfest­
stellung. Die Anträge auf Durchführung der Planfeststellungsver­
fahren für Vorhaben 5a wurden zwischen Frühjahr und Sommer 
2021 bei der Bundesnetzagentur eingereicht. 
Einen Überblick zum Projekt SuedOstLink finden Sie auf unseren 
Internetseiten unter www.50hertz.com/suedostlink

B. Baugrunduntersuchungen
Als Vorhabenträger für die Abschnitte A1, A2 und B des Projekts 
SuedOstLink muss von 50Hertz im Rahmen des Genehmigungs­
verfahrens der Baugrund im Bereich Ihrer Gemeinde untersucht 
werden.
Die Baugrunduntersuchungen dienen dazu, für die Verlegung 
der Erdkabel in offener Grabenbauweise sowie in Bereichen, in 
denen eine Unterbohrung durchgeführt werden muss oder in Be­
tracht kommt, genaue Kenntnisse über die Bodenbeschaffenheit 
zu erhalten. Auf diese Weise erhält 50Hertz ein aussagekräftiges 
Bodenprofil und kann die bodenmechanischen Eigenschaften in 
seine Planungen einbeziehen.
Der Abschnitt B des SuedOstLinks wird ausschließlich als Erdka­
bel geplant. Grundsätzlich wird der SuedOstLink in offener Gra­
benbauweise verlegt. Nur in Ausnahmefällen, wenn die Trasse an­
dere Infrastrukturen (z.B. Bahnstrecken, Autobahnen, Bundesstra­
ßen), Gewässer oder naturschutzfachlich sensible Bereiche quert, 
wird eine Unterbohrung in Betracht gezogen. 
Bei den Baugrunduntersuchungen handelt es sich um keine Vor­
festlegung auf eine bestimmte Trasse oder eine bestimmte Bau­
weise oder Ausführung. Die Untersuchungen finden entlang des 
Trassenverlaufs und von Verlaufsalternativen des SuedOstLinks 
statt. Erst am Ende des Planfeststellungsverfahrens steht der Lei­
tungsverlauf durchgängig und verbindlich fest.

Nutzung der Grundstücke
Für die Baugrunduntersuchungen ist es erforderlich, dass die 
Mitarbeiter der beauftragten Firma die Grundstücke betreten so­
wie land­ und forstwirtschaftliche Wege befahren. Darüber hinaus 
wird es auch erforderlich sein, Flächen vorübergehend zu nutzen, 
zum Beispiel um erforderliche Geräte, Fahrzeuge, Werkzeuge 
und Materialien abzustellen sowie an­ und abzutransportieren. 
Es wird sichergestellt, dass die Anfahrt zu den Bohrpunkten über 
den kürzesten Weg mit den geringsten Beeinträchtigungen und 
Auswirkungen für den/die Eigentümer bzw. Bewirtschafter erfolgt. 
Bei den Maßnahmen achten 50Hertz und die beauftragten Firmen 
darauf, etwaige Beeinträchtigungen der betroffenen Grundstücke 
so gering wie möglich zu halten. Sollte es trotz aller Vorsicht zu 

Flur­ oder Aufwuchsschäden kommen, werden die entstandenen 
Schäden durch 50Hertz in voller Höhe entschädigt. 50Hertz ent­
schädigt Flurschäden nach den aktuellen Entschädigungssätzen, 
wie sie z. B von den jeweiligen Landesbauernverbänden ermittelt 
und veröffentlicht werden. Sofern über die Entschädigung von 
Flur­ und/oder Aufwuchsschäden keine Einigung erzielt wird, kann 
ein öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger zur Er­
mittlung der Schadenshöhe beauftragt werden. Die Kosten hierfür 
werden von 50Hertz getragen.

Aufschluss-/Bohrverfahren
Es ist beabsichtigt, dass folgende Aufschluss­ bzw. Bohrverfahren 
und Gerätschaften zum Einsatz kommen:

Schwere Rammsondierungen, Rammkernsondierungen, Bohr­
lochsondierungen und Rotationskernbohrungen mit einem Durch­
messer von ca. 100 bis 300 mm, die Tiefen von bis zu 15 Meter 
erreichen.
Die Bohrungen werden mit einem kombinierten Ramm­ und Dreh­
bohrgerät mit Gummikettenfahrwerk ausgeführt. Das Gerät hat ein 
Gesamtgewicht von ca. 4,5 Tonnen und misst ca. 5,20 Meter Län­
ge, ca. 1,50 Meter Breite und ca. 2,20 Meter Höhe im Fahrbetrieb 
bzw. ca. 3,80 Meter Höhe im Bohrzustand. 
Für die Ramm­ und Rammkernsondierungen ist der Einsatz einer 
Bohrraupe mit Gummikettenfahrwerk als Trägergerät geplant. Die 
Raupe hat ein Gesamtgewicht von ca. 1 Tonne und Außenab­
messungen von ca. 2,50 Meter x 1,00 Meter bei einer Höhe von  
ca. 1,50 Meter im Fahrbetrieb bzw. 3,00 Meter im Arbeitszustand. 
Die Bohrlochsondierung wird mit einem mobilen Bagger durch­
geführt. Alle Bohr­ bzw. Sondierungslöcher werden – sofern kein 
Ausbau zu einer Grundwassermessstelle erfolgt – unmittelbar 
nach Fertigstellung des Aufschlusses mit Tonpellets verfüllt.

Archäologische Voruntersuchungen in Sachsen
Auf den zu prospektierenden Flächen wird auf einem 6 Meter brei­
ten Streifen parallel über den gesamten Trassenverlauf der Ober­
boden mit dem Bagger abgenommen. Der Oberboden wird ge­
mäß Bodenschutzkonzept von 50Hertz abgenommen und separat 
gelagert.
Im Zeitraum der Verrichtung sind Teams des Landesamts für Ar­
chäologie des Freistaats Sachsen vor Ort, um die erforderliche 
archäologische Prospektion durchzuführen. Die Arbeiten werden 
mittels 25­Tonnen­Kettenbagger mit glattem Böschungshobel 
durchgeführt. Die untersuchten Flächen werden nach der Begut­
achtung durch die Archäologinnen und Archäologen zeitnah wie­
der verschlossen. Das Wiedereinsetzen des Bodens erfolgt unmit­
telbar im Anschluss an die Prospektion. 

Herstellung von Kampfmittelfreiheit
Entlang der geplanten Leitungstrasse sind Kampfmittelverdachts­
flächen ermittelt worden. 
Im Ergebnis wurde ein Räumkonzept erstellt, das den Bedarf der 
Kampfmittelräumung flächenkonkret beschreibt. Das Räumkon­
zept definiert Maßnahmen, die zur Verhütung von Schäden durch 
Kampfmittel bei den Bauarbeiten sowie für die sichere Nutzung der 
geplanten Trasse erforderlich sind. Mit dem Sondieren, Freilegen, 
Identifizieren und Bergen von Kampfmitteln hat 50Hertz entspre­
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Die Volkszählung – der Zensus 2022
Interviewer (m/w/d) gesucht

2022 findet in Deutschland wieder ein Zensus statt. Mit dieser sta­
tistischen Erhebung wird ermittelt, wie viele Menschen in Deutsch­
land leben, wie sie wohnen und arbeiten. Viele Entscheidungen in 
Bund, Ländern und Gemeinden beruhen auf Bevölkerungs­ und 
Wohnungszahlen. Um verlässliche Basiszahlen für Planungen 
zu haben, ist eine regelmäßige Bestandsaufnahme der Bevölke­
rungszahl notwendig.
Der Zensus 2022 wird in hierbei in drei Bereiche aufgeteilt:
die Haushaltebefragung auf Stichprobenbasis; die Erhebung in 
Wohnheimen und Gemeinschaftsunterkünften und die Gebäude­ 
und Wohnungszählung.

Interviewer, sogenannte Erhebungsbeauftragte, werden im Rah­
men der Haushaltebefragung, sowie der Befragung in Wohnhei­
men und Gemeinschaftsunterkünften eingesetzt und führen die 
Befragungen bei den zufällig ausgewählten Personen durch. Das 
Erhebungsgebiet der Erhebungsstelle Plauen ­ Vogtlandkreis 2 er­
streckt sich hierbei über die Gemeinden Bergen, Pausa­ Mühltroff, 
Plauen, Pöhl, Rosenbach, Theuma, Tirpersdorf, Weischlitz und 
Werda und umfasst ca. 10.000 Personen.

Die Interviewer besuchen die in Ihrem Erhebungsbezirk ausge­
wählten Bürger, stellen deren Existenz fest und übergeben ihnen 
ein Schreiben mit Zugangsdaten zu einem Online­Fragebogen. 
Zum Teil müssen Sie auch zusammen mit den Einwohnern Papier­
fragebögen ausfüllen. Die Befragungen erfolgen im Zeitraum vom 
16. Mai bis Ende Juli 2022.

Diese Interviewer werden nun gesucht.

Jedem Erhebungsbeauftragten wird ein Arbeitsbezirk zugewie­
sen, welcher sich um ca. 100 zu befragende Personen handelt. Die 
Befragungen können im angegebenen Zeitraum zeitlich flexibel 
durchgeführt werden. Für die zu befragenden Personen besteht 
hierbei eine Auskunftspflicht.

Zur Ausführung der Tätigkeit erhalten die Interviewer im März/April 
2022 ausführliche Schulungen durch die örtliche Erhebungsstelle 
der Stadt Plauen. Sie werden intensiv auf Ihre Aufgaben vorberei­
tet und erhalten die entsprechenden Unterlagen.
Die örtliche Erhebungsstelle wird stets Ansprechpartner für die Er­
hebungsbeauftragten sein.

Für die ehrenamtliche Tätigkeit erhalten die Erhebungsbeauftrag­
ten je nach Aufwand eine Aufwandentschädigung (durchschnitt­
lich ca. 450 Euro). Hierbei sind die Regelungen für Steuerfreie Ein­
nahmen für ehrenamtliche Tätigkeiten individuell zu betrachten.
Ein verfügbarer PKW ist ggf. von Vorteil, stellt jedoch keine Vor­
aussetzung dar. Fahrtkosten werden unabhängig davon erstattet.
 
Als Interviewer müssen die Regelungen der statistischen Geheim­
haltung und des Datenschutzes strikt einhalten werden. Die Be­
stellung als Erhebungsbeauftragter erfolgt durch einen Vertrags­
abschluss zwischen der örtlichen Erhebungsstelle und den Erhe­
bungsbeauftragten.

Aufgrund des ungewissen weiteren Pandemieverlaufs im Jahr 
2022 haben die Statistischen Ämter des Bundes und der Län­
der ein Hygienekonzept erarbeitet. Dort werden grundlegende  
Hygiene­ und Schutzmaßnahmen für die Durchführung der Haus­

chende Fachfirmen beauftragt. Die Kampfmittelbeseitigung selbst 
erfolgt durch staatliche Stellen mittels Entschärfung, Sprengung 
und sonstige Vernichtung von Kampfmitteln. 
50Hertz beabsichtigt, auf den in der Flurstücksliste benannten Flä­
chen Voruntersuchungen durchzuführen: 

Zeitraum
Die Maßnahmen beginnen voraussichtlich ab März 2022 und en­
den spätestens November 2023. 
Der zeitliche Ablauf der Maßnahmen hängt von äußeren Umstän­
den ab, zum Beispiel von örtlichen Gegebenheiten sowie den Bo­
den­ und Witterungsverhältnissen. Details sind in der Flurstückslis­
te Baugrunduntersuchungen (Anlage 1) ersichtlich.

Dauer der Inanspruchnahme
Die Sondierungen dauern voraussichtlich wenige Stunden, wäh­
rend für eine Bohrung jeweils ein bis drei Tage zu erwarten sind.
Die Untersuchungen sind nicht an jedem einzelnen Standort in 
vollem Umfang notwendig und finden jeweils in zeitlichem Ab­
stand zueinander statt. Es kann also sein, dass auf einem Grund­
stück nur ein Teil der Arbeiten verrichtet oder dass ein Grundstück 
mehrfach betreten und befahren werden muss. 

Beauftragte Firmen
Die Baugrunduntersuchungen erfolgen im Auftrag von 50Hertz 
durch die ARGE SOL TRASSIERUNG NORD GbR, mit den betei­
ligten Firmen ARCADIS Germany GmbH und G.U.B Ingenieur AG 
sowie weiteren beauftragten Drittunternehmern. Änderungen bei 
den ausführenden Firmen bleiben ausdrücklich vorbehalten.

C. Gesetzesgrundlage
Die Berechtigung zur Durchführung der Baugrunduntersuchun­
gen und Kartierungen / faunistischen Sonderuntersuchungen er­
gibt sich aus § 44 Absatz 1 Satz 1 des Energiewirtschaftsgesetzes 
(EnWG). Eigentümer, Pächter und sonstige Nutzungsberechtigte 
werden hiermit gem. § 44 Absatz 2 EnWG mit einer ortsüblichen 
Bekanntmachung über die Baugrunduntersuchungen und Kartie­
rungen / faunistischen Sonderuntersuchungen informiert.

D. Ansprechpartner/-in für Ihre Fragen
Für Ihre Fragen und Mitteilungen stehen wir gerne zur Verfügung. 
Bitte wenden Sie sich hierzu an Herrn Axel Happe, T: +49 (0)30 
5150­3414, E­Mail: Axel.Happe@50hertz.com. 

Anlage 1  Flurstücksliste
Zeitraum der Voruntersuchungen März 2022 – November 2023

Gemarkung Flur Flurstück

Demeusel 0 232, 233, 234, 238, 255, 375, 376, 379, 
389, 390, 397, 400, 403, 406, 492, 495

Drochaus 0 282/1, 311/1, 315/7, 333/b, 333/c, 341, 
54/1

Leubnitz 0 229, 236, 237, 238, 239, 240, 241, 245/a, 
246, 255, 257, 297, 298/a, 299/a, 304, 
305, 310, 314, 315, 322, 580, 581

Oberpirk 0 122, 151/c, 152, 163, 167, 468, 82

Rodau 0 127/2, 129, 130, 131/2, 146, 200/7, 204, 
56/2, 84/3, 845/1, 846, 850/20
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haltebefragung aufgezeigt. Das Hygienekonzept dient dem Schutz 
der Erhebungsbeauftragten und auskunftspflichtigen Personen im 
Rahmen des Zensus 2022.

Wie kann man Interviewer werden?
Interessenten müssen für diese Tätigkeit volljährig sein, ein 
freundliches Auftreten haben und der gewissenhafte Umgang mit 
vertraulichen Informationen wird ebenfalls vorausgesetzt.
Zur Vorbereitung finden im März / April 2022 Schulungen statt, so­
dass keine Vorkenntnisse vorhanden sein müssen.
Zur Anmeldung besuchen sie bitte www.plauen.de/zensus

Es dürfen keine Beschäftigten aus sensiblen Bereichen des Ver­
waltungsvollzugs (z. B. Ordnungsamt, Einwohnermeldeamt, Steu­
erverwaltung, Sozial­ oder Bauamt, Busgeldstelle, Jugendamt), 
des polizeilichen Vollzugsdienstes sowie Finanzbeamtinnen und 
Finanzbeamte eingesetzt werden.

Über den weiteren Verlauf des Zensus 2022 wird weiterhin regel­
mäßig berichtet werden.
Weitere Informationen stehen allen Interessenten in Politik, Ver­
waltung, Wirtschaft, Forschung oder auch Privatpersonen online 
unter www.zensus2022.de zur Verfügung.
Die gesamten Ergebnisse werden voraussichtlich Ende 2023 auf 
selbiger Webseite veröffentlicht.

*** HIER ENDEN DIE AMTLICHEN MITTEILUNGEN ***

Haushalt 2022

Die Aufstellung des Haushalts 2022 beschäftigt die Gemeindever­
waltung und den Gemeinderat gleichermaßen.

„Die Decke ist an allen Enden zu kurz“, so die Generalaussage 
von Bürgermeister Michael Frisch. In einer gesondert anberaum­
ten Arbeitssitzung wurde der Versuch gestartet, für den Haushalt 
2022 die Eckwerte zu erarbeiten. Keine leichte Aufgabe, da der 
finanzielle Spielraum äußerst gering war. Letztendlich konzentrier­
ten sich die ganzen Bemühungen auf den Punkt „Investitionen“.

Das Gebäude der Gemeindeverwaltung soll barrierefrei umgestal­
tet werden. Dazu soll das Einwohnermeldeamt ins Erdgeschoss 
umziehen, im Gegenzug wird das Bauamt in Zukunft in der ers­
ten Etage zu finden sein. Die hierzu notwendigen Umbaukosten 
müssen in den Haushalt eingearbeitet werden. Ein barrierefreier 
Zugang ins Verwaltungsgebäude gehört heute berechtigter Weise 
zum Standard. Und dieser soll nun hergestellt werden.

Für die drei Kindertagesstätten und die Grundschule soll in diesem 
Jahr ein Hausmeister eingestellt werden. Bisher wurden für Arbeiten 
an und in den KiTas und der Grundschule Arbeitskräfte vom Bau­
hof abgezogen. Dieser Umstand kann bedingt durch den großen  
Arbeitsanfall so nicht weiter gehen. Wird in der Schule oder in den 
KiTas gearbeitet, fehlen die Arbeitskräfte im Bauhof oder umgekehrt. 
Dazu muss man wissen, dass die Schule in den Zuständigkeitsbe­
reich der Gemeinde fällt. Nur der Lehrkörper gehört zum Land, zum 
Freistaat Sachsen. Die KiTas fallen im Ganzen in die Zuständigkeit 
der Gemeinde, Personal wie auch Gebäude.

Einigkeit herrscht im Gemeinderat darüber, dass die drei KiTas er­
halten bleiben sollen. Den größten Personalposten im Haushalt bil­
den die KiTas, alle Erzieher/innen sind Angestellte der Gemeinde.
Auch die Gebäude schlagen mit ihren laufenden Kosten deutlich 
zu Buche.

Ein großer Ausgabeposten ist die Freiwillige Feuerwehr. Dass wir 
die Feuerwehr benötigen, dies wird immer wieder ersichtlich. Un­
sere Feuerwehr ist gut aufgestellt, jedoch muss der technische 
Stand immer wieder verbessert und angepasst werden. Zurzeit er­
folgt eine Überarbeitung der Struktur. Auch die technische Ausrüs­
tung, einschlich der Fahrzeuge, steht auf dem Prüfstand. Ergeb­
nisse der Untersuchung sind erst Mitte des Jahres zu erwarten, 
finanzielle Auswirkungen werden sich auch noch in den nächsten 
Jahren bemerkbar machen.

Die hier aufgeführten Schwerpunkte zeigen auf, dass der finanziel­
le Spielraum für „Wahl­Maßnahmen“ äußerst gering ist. Besonders 
auch deshalb, weil auf der Einnahmeseite die großen Summen feh­
len. In Rosenbach fehlen die großen Einnahmequellen. Rosenbach 
ist eine ausgeprägte ländliche Gemeinde. Wir sind auf finanzielle 
Zuweisungen von Landratsamt, Freistaat, Bund und Europäischer 
Union, aber auch von anderen Institutionen angewiesen. „Wir hän­
gen am Tropf“, dieser Tatsache müssen wir uns bewusst sein. In 
den bereits geführten und in den zukünftigen Beratungen soll ein 
Haushalt erarbeitet und aufgestellt werden, der alle Möglichkeiten 
im Sinne der Gemeinde ausschöpft. Und eine Bedingung muss 
auch noch erfüllt werden: Der Haushalt muss durch die Kommu­
nalaufsicht des Landratsamtes genehmigungsfähig sein.

Norbert Bähren, Rodau

Rittergut 1 • 08527 Plauen/Neundorf
Tel.: (03741) 135114 • Fax: (03741) 135100
E-Mail: mmaul@autohaus-maul-hoyer.de

Öffnungszeiten Postfi liale

Mo - Fr 14 - 17 Uhr, Sa 9 - 11 Uhr

Ford Service & Garantiearbeiten

Seit 1. September bieten wir Ihnen die Service-
leistungen der Deutsche Post und DHL an.

Postfi liale
in Ihrem AH Maul & Hoyer

Verkaufe Einfamilienhaus in Syrau
mit Carport, Küche, Bad, Wohn- und 

Schlafzimmer, 2 Kinderzimmer 
Kontakt: 037435 / 5959
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Erneut haben sich die Informatik­
Begeisterten unserer Schule den 
vielfältigen Herausforderungen des 
Sächsischen Informatikwettbewerbs 
gestellt. Dabei musste in diesem 
Schuljahr wieder mit Scratch pro­
grammiert, mit Exel oder Datenbanken gearbeitet und auch infor­
matisches Grundwissen angewendet werden.

Die Ergebnisse können sich sehen lassen:

Klassen-
stufe 1. Platz 2. Platz 3. Platz

6 Oskar Werner 
(6a)

Annika Schmidt 
(6a)

Arthur Gantke 
(6b)

8 Paul Röhnert  
(8b) Emil Pohl (8b) Michael Zapke 

(8a)

9 Philipp Schneider Marius Ulitzsch

10 Marian Mädler Aaliyah Köhler

Es nahmen in diesem Jahr 16 Schüler unserer Schule teil. Die Ge­
winner wurden von Frau Tschanter und Herrn Kolbe würdig ausge­
zeichnet. Herzlichen Glückwunsch!

H. Tschanter

Gesucht: Verstärkung für Ganztagsangebot 
der Oberschule Pausa

Ab dem 2. Halbjahr (01.03.2022) des Schuljahres 2021/2022 wer­
den an unserer Oberschule für die Schüler der Klassen 5 bis 10 
verstärkt NACHHILFEANGEBOTE gebraucht, um die ein oder 
andere Wissenslücke, die bei Schülern durch die lange Zeit des 
Home­Schoolings und der „Corona­Pause“ entstanden sind, wie­
der zu füllen. Dies kann sich auf die Schulung körperlicher, fach­
licher, motorischer, sozialer, personaler oder auch methodischer 
Fähigkeiten der Schüler beziehen.

Dafür haben wir wöchentlich die Möglichkeit,

von Dienstag bis Donnerstag, 
jeweils von 14:00 Uhr bis 15:40 Uhr

den Schülern Förder­, Hausaufgaben­ und Nach­
hilfe anzubieten. Auch vormittags sind verein-
zelt Angebote möglich. 

Fühlen Sie sich geeignet, um mit Jugendlichen im 
Alter von 10 bis 16 Jahren, in diesem Rahmen ein­
mal die Woche gemeinsam zu lernen und Nach­
hilfe zu erteilen? Dann melden Sie sich bei unserer Sekretärin Frau 
Haas (tel. unter 037432 61700 oder per Mail an: sekretariat.ms@
schulepausa.de). 

L. Weigelt
GTA­Koordinatorin der Oberschule Pausa

OBERSCHULE PAUSA

WIR FÜHLEN UNS HIER 
MIT DEN MENSCHEN IM 

VOGTLAND VERBUNDEN. 

03741/48004

www.bestattungsunternehmen-partner.de

PLAUEN
Röntgenstr. 39

ELSTERBERG      
Hohndorfer Str. 1

AUERBACH
Göltzschtalstr. 36a
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Gottesdienste

St.­Marien 
Leubnitz

Stephanus­
Kapelle
Mehltheuer

St.­Nikolaus
Rodau

St.­Anna 
Syrau

Christi­Himmel­
fahrts­Kapelle 
Kauschwitz

Fröbersgrün Schönberg

06.03.2022 
Sonntag

10.30 Uhr
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

13.03.2022 
Sonntag

09.00 Uhr
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

20.03.2022 
Sonntag

10.30 Uhr
Abendmahl

10.30 Uhr
Abendmahl

09.00 Uhr 
Abendmahl

09.00 Uhr 
Abendmahl

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

27.03.2022 
Sonntag

10.30 Uhr
Konfi­Vorstel­
lungs­GD

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

03.04.2022 
Sonntag

10.30 Uhr
Gottesdienst

09.00 Uhr
Gottesdienst

10.00 Uhr
Konfi­Vorstel­
lungs­GD

14.00 Uhr
Konfi­Vorstel­
lungs­GD

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

Zum Nachdenken – Offensichtlich

Zu einem Weisen kam einer und klagte: Ich suche nun so viele 
Jahre nach Gott und kann ihn nicht finden. Der Weise sah ihn 
freundlich an und erzählte:
Es war einmal ein Mann namens Nasruddin. Er ging immer hin 
und her über die Grenze, an verschiedenen Zollstellen, einmal mit 
einem Esel, einmal auch mit zweien oder dreien. Auf den Eseln 
transportierte er große Lasten Stroh. Die Zöllner wussten, dass er 
ein bekannter Schmuggler war, und so durchsuchten sie ihn im­
mer wieder, stachen mit Stöcken in die Strohballen, und manch­
mal verbrannten sie das Stroh und suchten in der Asche nach 
dem, was er schmuggelte. Aber sie fanden nichts und Nasruddin 
wurde reicher und reicher. Schließlich wurde er alt, zog in ein an­
deres Land und setzte sich zur Ruhe. Dort begegnete ihm einer 
der früheren Grenzwächter und fragte: „Nasruddin, jetzt könnt Ihr 
es mir ja sagen. Was habt Ihr geschmuggelt, das wir nie gefunden 
haben?“ Nasruddin lächelte und antwortete: „Esel!“
Siehst du, sagte der Weise, so sucht mancher nach Gott, und Gott 
ist vor seinen Augen.
 
Mit herzlichen Segenswünschen grüßt Sie Ihr Pfr. Michael Kreßler

fotostudio
andreaswetzel

Telefon: 0170 2436391
E-Mail: wetzelfoto@t-online.de

Gartenstraße 24 � 08539 Leubnitz

Terminvereinbarung 
telefonisch oder per 
E-Mail

Passfotos, Porträts,  Hochzeiten,
Familienfeiern, Schulanfang u.v.m.

NEU! www.wetzelfotografie.dewww.wetzelfotografie.deNEU! NEU!

MARION TODT
BESTATTUNGSDIENST

Neundorfer Str.120 
08523 Plauen

www.bestattungsdienst-todt.de • info@bestattungsdienst-todt.de

Tel.: 03741-70 70 60

 
 
 
 
 
 

Lust auf Veränderung? Wir erweitern unser Team! 
 

Wir suchen: 

• Anlagenmechaniker (m/w/d) für Sanitär- und Heizungstechnik 
• Baufacharbeiter/Trockenbauer/Handwerker Innenausbau (m/w/d) 
• Kundendienstmonteur (m/w/d)  

Wir bieten: 

• unbefristetes Arbeitsverhältnis 38 STD/Woche 
• guter Verdienst ab 15,00 €/Brutto bzw. ab 17,00 €/Brutto VB! 
• eigenes Firmenfahrzeug 
• Vergünstigungen: Telefonauslagen und KITA Beiträge werden übernommen 
• regionaler Tätigkeitsbereich – keine Montage! 

 

Gunar Schmeißner Heizung Sanitär e. K., Friedensstr. 17 in 08539 Mehltheuer 
Tel. 037431-3881 / 0172-3572091 kontakt@gunar-schmeissner.de 

www.gunar-schmeissner.de 
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Was lange währt, wird endlich gut!!
Diesen zutiefst hoffnungsfrohen Satz dürfte man in diesen Zeiten 
in vielerei Hinsicht anwenden wollen.
Bei uns trifft er derzeit bei drei Dingen zu:
Zum einen: Die neue Broschüre „Mahlzeit“ ist gedruckt. In ihr stel­
len sich auf zwölf Seiten Unternehmen der Gastronomie unserer 
Region vor und laden unsere Besucher zur kulinarischen Entde­
ckungstour ein. Zugegeben, es war eine schwere Geburt. Gern 
hätten wir alle unserer Gastronomen vorgestellt.

Foto: FVV Rosenbach/ Vogtl. e.V. 

Wir haben bewusst auf Öffnungszeiten und andere aktuelle Infos 
verzichtet. Mittels des abgebildeten QR ­ Codes kommt der Be­
trachter auf die jeweilige Webseite der Unternehmen.
Wir von der Geschäftsstelle Vogtländisches Mühlenviertel & Ge­
biet um den Burgstein und des FVV Rosenbach/ Vogtl. e.V. möch­
ten all denen für ihren Mut und ihre Zuversicht danken, die mit 
ihrem Eintrag die Finanzierung der Broschüre ermöglicht haben! 
Diejenigen, die sich noch unsicher waren, schauen sich das Pro­
dukt am besten mal an und sind dann hoffentlich beim nächsten 
Mal mit dabei!
Zum ersten Mal haben wir auf FSC ­ zertifizierten Papier drucken 
lassen. So tasten wir uns weiter an mehr Nachhaltigkeit heran.
Weiteres Informationsmaterial liegt in der Drachenhöhle Syrau, 
dem Schloss Leubnitz, den kommunalen Verwaltungen, im Her­
mann ­ Vogel ­ Haus und in der Tourist ­ Info Plauen aus.
Nun werden wir die Broschüren auf diese Infostellen verteilen. 
Ende März/ Anfang April gestalten wir dann das Kulturfenster in 
den Kolonnaden und legen unsere Infomaterialien dort aus.
Zum zweiten: Wenn Sie liebe Leser diese Ausgabe in den Hän­
den halten und das Wetter einigermaßen gehalten hat, haben wir 
mit der Baufirma, welche unser touristisches Leitsystem installie­
ren soll, alle vorgesehenen Standorte besichtigt und den Aufbau 
abgesprochen. Dann braucht „nur“ noch das Wetter weiter mit­
zuspielen und das Leitsystem ist aufgebaut. Dieses Projekt wird 
gefördert durch das Entwicklungsprogramm für den ländlichen 
Raum im Freistaat Sachsen 2014 – 2020 EPLER
Zum dritten: wurde aus unserer Idee eines Schülerprojektes anl. 
des Festjahres zur Flusslandschaft des Jahres „Weiße Elster“ 
trotz Corona jetzt endlich Wirklichkeit. Uns lag daran, die Schüler 
im Rahmen der Studienarbeit, die in der 10. Klasse geschrieben 
wird, für ihre Heimat zu sensibilisieren. Begleitet wurde das Ganze 
durch die Firma mr – filmproduktion aus Pausa. Micha und Annett 
Rischer drehten mit den Schülerinnen kleine Filme zu den von ih­
nen ausgewählten Themen und Zeitzeugeninterviews wie bspw. 

Informationen aus dem Mühlenviertel & Gebiet um den Burgstein

Veranstaltung unter Vorbehalt: bitte informieren Sie sich in 
der Tagespresse, im Internet oder direkt beim Veranstalter

Datum/Uhrzeit Stand ­ 25.02.2022 ­

08.03.
19 Uhr

"Frauentag mit Resi" Therese Langhoff­Thomas, 
Schloss Leubnitz, Weißer Saal

19.03.
19 Uhr

"Frauentag mit Resi 2" Therese Langhoff­Thomas, 
Schloss Leubnitz, Weißer Saal

20.03.
10-14 Uhr

Frühjahrsbrunch 
in der Gaststätte "Zum Holzfäller" Mehltheuer

26.03.
17 Uhr

Vernissage Jana Geilhof "Distance", 
Schloss Leubnitz, Kreuzgewölbe

26.03.
19 Uhr

Konzert mit dem Saxofonquintett Klingenthal 
"Musikalische Weltreise", 
Schloss Leubnitz, Weißer Saal

26.03. 
14.30-20 Uhr

Familiennachmittag in der 
Erholungseinrichtung Waldfrieden 

zur Flussperlmuschel. Das Schülerprojekt wird unter dem Namen 
„Elstergeflüster“ im Mai in der Aula des Diesterweg – Gymnasiums 
Plauen der Öffentlichkeit vorgestellt und auch zu Veranstaltungen 
der Reihe zur Flusslandschaft des Jahres gezeigt werden. Dieses 
Projekt wurde im Rahmen unserer Kooperation mit der Sächsi­
schen Landesstiftung Natur & Umwelt gefördert.

Foto: FVV Rosenbach/ Vogtl. e.V./ A. Rischer.

Also: Der Frühling kommt! Heute gibt es nur gute Nachrichten!

Heike Löffler
FVV Rosenbach/ Vogtl. e.V.

..........................................................................................................

 Veranstaltungstipps
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Jagdvorstand der                                      Drochaus, den 21.02.2022
Jagdgenossenschaft Drochaus

Einladung
Der Jagdvorstand lädt alle Mitglieder der Jagdgenossen­
schaft Drochaus zu der am Freitag, dem 25.03.2022 stattfin­
denden Jahreshauptversammlung in 
den Kulturraum Drochaus ein. 

Beginn: 19:30 Uhr

Tagesordnungspunkte:
1.  Begrüßung
2.  Entlastung des alten Jagdvorstandes
3.  Beschluss Haushaltsplan und Jahresrechnung
4.  Beschluss über die Änderung der Jagdsatzung
5.  Wahl des Jagdvorstand
6.  Sonstiges

Anmerkung:
Die Möglichkeit der Einsichtnahme in die geänderte Satzung 
besteht ab dem 07.03.2022 in der Gemeindeverwaltung Ro­
senbach/Vogtl. im OT Mehltheuer, Berngrüner Str. 18.
Auf Grund der aktuellen Einschränkungen bitten wir darum, dass 
nur ein Eigentümer (oder ein Vertreter) zur Versammlung kommt. Es 
gelten die aktuellen Regeln der Coronaverordnung zum 25.03.22.

Mit freundlichen Grüßen 
Der Vorstand

Danke Volksbank!
Vielen Dank für die großzügige Spende in Höhe von 500 Euro von 
der Volksbank! Wir waren sehr erfreut, als wir im Januar von Nils 
Jurich die frohe Botschaft erhalten haben.

Mit Unterstützung der Volksbank Plauen konnten wir unser Ener­
giespar­Projekt (Umstellung konventionelle Leuchtkörper auf LED­
Beleuchtung) im Sportheim durchführen. Wie auf dem Bild gut zu 
sehen erstrahlt die Kegelbahn in neuem Glanz. Aber auch die an­
deren Räume im Sportheim sind schon mit der energiesparenden 
Beleuchtung ausgestattet!

Ein großes Dankeschön von allen Mitgliedern des Leubnitzer SV 
1898 e.V.!!

Heiko Mergner
1. Vorsitzender Leubnitzer SV 1898 e.V.

..........................................................................................................

»  Reparatur und Instandhaltung 
aller Fahrzeugmarken

» Reifenservice

» Klimaservice

»  Scheibenreparatur und  
-erneuerung

» Unfallinstandsetzung

» Automatikgetriebespülung

» Fahrzeugaufbereitung

Kauschwitzer Str. 8,  08548 Syrau

01629352016

 03944 - 36160   
www.wm-aw.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen

6
7

07952 Pausa-Mühltroff, Untere Kirchstraße 9
Tel: 03 74 32 / 2 03 39, www.optik-juechser.de

Augenoptik
Dipl.-AO (FH) KARL JÜCHSER

8

1
2

3

9
5

Familiengeschäft seit über 100 Jahren

Die neue Frühjahrskollektion 
                ist da. 

08548 Fröbersgrün • www.landgasthof-syrau.de
Telefon: 037431/86873 • mossner@landgasthof-syrau.de

Wir haben täglich - außer Mittwoch - ab 11 Uhr geöffnet.
Allerdings bitten wir Sie, sich vor Ihrem Besuch telefonisch
zu erkundigen, da es vor allem wochentags zu kurzfristigen

Änderungen kommen kann - Vorbestellung erwünscht.

15.- 18.04.

Jetzt fur die Osterfeiertage vorbestellen!

Ostern

Leubnitzer SV 1898 e.V. 
Bergstraße 15 
08539 Leubnitz 
 
 
 
 

Einladung zur Rosenbachmeisterschaft 
(Nichtaktiventurnier)  

im Fußball in Leubnitz 2014 
 

Im Rahmen des Leubnitzer Volksfestes soll diesmal 
auch wieder eine Dorfmeisterschaft im Fußball 

stattfinden. Teilnehmen können dabei Vereine der 
Großgemeinde Rosenbach und der näheren Umgebung.  
Es können auch Spielgemeinschaften gebildet werden.  

 

Termin: Freitag, den 04. Juli 2014 18.00 -21.30 
Ort: Sportplatz Leubnitz 

Spielstärke: 1:5 oder 1:6 (insgesamt max. 10 Spieler) 
Nichtaktive (ohne Spielerpass) und AH 

Teilnahmegebühr: 10 Euro 
Spielmodus und Spielzeit: je nach Anzahl der 

Mannschaften (max. 8) 
Gespielt wird auf Kleinfeld nach den Kleinfeldspielregeln. 

Meldungen und Anfragen bei  
Torsten Schneider (Tel. 0173/6837802) und 

Benjamin Schubert (Tel. 0171/6138733,  
E-Mail: fam.schubert@tele2.de), 

bis 27. Juni 2014. 
Den Siegern winken schöne Preise und der 

Wanderpokal! 
Mitmachen lohnt sich. 

Anschließend: Oldieparty im Zelt mit Siegerehrung 
Eintritt frei 
Viel Spaß! 
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Schlossnachrichten

www.schloss-leubnitz.de

Verspäteter, aber fulminanter Start ins  
Konzertjahr 2022

Da die Pandemie ein Konzert im Januar noch nicht zugelassen 
hatte, musste das Konzert des Saxofonquintett Klingenthal leider 
verschoben werden. Somit startete die Saison mit dem Konzert 
zum Valentinstag. Bis auf den letzten Platz war die Veranstal­
tung mit Maria Kisovska­Löster und Linda Sixt belegt, die einen 
musikalischen Streifzug durch das romantische Paris darboten. 
Trotz aller Schutzmaßnahmen, die von allen Besuchern aufs pe­
nibelste eingehalten wurden, war eine fantastische und herzliche 
Stimmung aufgekommen. Großes Lob gab es für die Künstler und 
für die Durchführung des Konzertes. Nicht nur die musikalischen 
Klänge fanden großen Zuspruch und Begeisterung, sondern auch 
die kreative Umsetzung aller Maßnahmen.

Ein März voller Highlights

Anders lässt sich dieser Monat kaum beschreiben. Gleich vier be­
liebte und ersehnte Veranstaltungen wird der März mit sich brin­
gen. Traditionell wird es den Frauentag mit Resi geben. Sie wird 
uns über die „Liebe und ihre Folgen“ aufklären. Da die Veranstal­
tung mit der „Landrätin“ und „Vogtlandikone“ sehr begehrt ist und 
sich die aktuellen Coronaschutzmaßnahmen ständig anpassen, ist 
die Situation für die Veranstaltung folgendermaßen geplant: Mo­
mentan ist eine Auslastung der Plätze auf 50 Prozent begrenzt und 
deswegen wird es zwei Veranstaltungen geben. Zum Frauentag 
am 08.03.22 und am 19.03.22, jeweils 19:00 Uhr. Obwohl beide 
Veranstaltungen vorerst ausverkauft sind, gibt es für den Fall wei­
terer Lockerungen eine Reservierungsliste. Somit kann man sich 
im Schlossbüro unter Tel. 037431­86029 noch vormerken lassen. 
Am 26.03. findet die Eröffnung der Ausstellung „Distance“ von 
Jana Geilhof statt. Ebenfalls am 26. März 2022 um 19:00 Uhr wird 
das ursprünglich für Januar geplante Konzert mit dem Saxofon-
quintett Klingenthal nachgeholt. Nach dem großen Erfolg des 
letzten Konzertes der Saxofonisten freuen wir uns besonders auf 
dieses unterhaltsame Programm.

Uschi Klebert
Vorsitzende Schlossförderverein

Alle Speisen, Eis, Kuchen & Torten 
zum Mitnehmen.

SPEISEGASTSTÄTTESPEISEGASTSTÄTTE
Bahnhofstraße 16 · 08548 Syrau 

Auf  Ihren Besuch freut sich Diana Tröger mit Team.

Sa & Mo 11.30 - 22 UhrSo 11.30 - 17 Uhrweitere Zeiten nach Ver-
einbarung und Bedarf

Café Syrau
Café Syrau

Gerne nehmen wir Ihre Bestellung / Reservierung
unter 037431/86620 entgegen.

Wir haben für Sie geöffnet!

Essenabholung für zu Hause - während der Öffnungszeiten -

 

Gartenbau Großer 
Hauptstraße 8 
08527 Schneckengrün 
Tel.: 037431/3563 
mobil: 0173/8453239 

 

 

    *   Grünpflanzen 
    *   Blühende Topfpflanzen 
    *   Jungpflanzen 
    *   Trauerfloristik 
      *   Floristik für alle Anlässe

Verkauf:                       s    
Mo – Fr:      14.00 - 17.00 

                    (ab März bis 18.00) 
Sa:                 9.00 - 11.00 

 

- - - - - - Hol dir den Frühling ins Haus! - - - - - - 
 

 

Gartenbau Großer

Frühjahrsbepflanzung: Stiefmütterchen, Primeln …
Gemüsejungpflanzen

Hauptstraße 8 Tel.: 037431/3563
08527 Schneckengrün mobil: 0173/8453239

*  Grünpfl anzen      *  Jungpfl anzen
*  Blühende Topfpfl anzen

 Verkauf: März – Oktober: Mo –  Fr 14.00 – 18.00  
  Sa  9.00 – 11.00

*  Trauerfl oristik
*  Floristik für alle Anlässe

 (Abholung auch in Mehltheuer auf Bestellung unter 3785 möglich)

OT Reuth
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Vorschau auf die nächsten Spiele
05.03. 09:30 SG GW Mehltheuer Sen. I gegen Hohnstädter SV
05.03. 13.00 SpG Neundorf / Leubnitz II gegen Mühltroffer SV II
05.03. 13.00 SG GW Mehltheuer IV gegen  
  SG Nept. Markneukirchen II
05.03. 13.00 ATSV Freiberg gegen SG GW Mehltheuer I
05.03. 14.00 SV Seelingstädt gegen SG GW Mehltheuer II
06.03. 09.00 Leubnitzer SV I (in Neundorf) gegen  
  SG GW Mehltheuer III
06.03. 09:30 SG GW Mehltheuer Sen. II gegen SG Motor Thurm
06.03. 10.00 SC Riesa gegen SG GW Mehltheuer Frauen
06.03.  SG GW Mehltheuer Jugend in Langenwetzendorf
12.03. 13.00 KSV Plauen 04 III gegen Leubnitzer SV 1898 III
12.03. 13.00 MSV Bautzen 04 gegen SG GW Mehltheuer I
12.03. 14.00 SG GW Mehltheuer II gegen SV Seelingstädt
13.03. 09:30 SG GW Mehltheuer Frauen gegen SC Riesa
13.03. 13.00 SG GW Mehltheuer Sen. II gegen TSV 90 Zwickau II
13.03.  SG GW Mehltheuer Jugend in Zeulenroda
19.03. 09:15 TSV Fortschritt Mittweida gegen 
  SG GW Mehltheuer Sen. I
19.03. 09:30 SG GW Mehltheuer V gegen Leubnitzer SV 1898 III
19.03. 13.00 KSV Schwarzh.mühle II gegen  
  SpG Neundorf / Leubnitz II
19.03. 14.00 SG GW Mehltheuer II gegen USC Leipzig
20.03. 09:00 SV Wiesenburg gegen SG GW Mehltheuer Sen. II
20.03. 09:15 KSV SaRi Hohenstein-E. gegen 
  SG GW Mehltheuer Frauen
20.03. 09.00 Lößnitzer SV gegen Leubnitzer SV 1898 I 
20.03. 09:30 SG GW Mehltheuer III gegen SV Niederfrohna
26.03. 09:30 SG GW Mehltheuer Sen. I gegen Nerchauer SV
26.03. 13.00 KV Oelsnitz gegen SG GW Mehltheuer IV
26.03. 13.00 VfB Lengenfeld gegen SG GW Mehltheuer II
26.03. 14.00 SG GW Mehltheuer I gegen SV MoMi Dresden
27.03. 09.00 Leubnitzer SV I (in Neundorf) gegen SG Jößnitz
27.03. 09.00 KSV Grünhain gegen SG GW Mehltheuer III
02.04. 09:30 SG GW Mehltheuer V gegen KV Neustadt II
02.04. 13.00 SpG Neundorf / Leubnitz II gegen SVV Plauen
02.04. 13.00 Leubnitzer SV 1898 III gegen Post SV Plauen II
02.04. 14.00 SG GW Mehltheuer I gegen MSV Bautzen 04
03.04. 09:30 SG GW Mehltheuer Sen. II gegen  
  SV Saxonia Bernsbach
03.04.  SG GW Mehltheuer Jugend in Auma

Die SG Grün-Weiß Mehltheuer informiert:

Es wird wieder gekegelt, so startete unser Textbeitrag in der 
Februar ausgabe. Jetzt vier Wochen später liegen die ersten Ergeb­
nisse vor. Zunächst spielten nur die höherklassigen Teams, weil im 
Vogtlandkreis erst Ende Februar die ersten Spiele terminisiert sind. 
Zwölf Spiele wurden von grün­weißen Teams bisher absolviert. Da­
bei wurden achtmal die Punkte für einen Sieg eingefahren.

Es zählt nur ein Aufstieg 
Eine Sonderregel für den Rest der Saison lautet: Es soll keine sport­
lichen Absteiger geben. Keine Mannschaft soll wegen der geltenden 
Einschränkungen einen solchen Nachteil haben. Also schauten un­
sere Mannschaften die Tabellen noch einmal genau an, ob Richtung 
Tabellenspitze doch noch etwas geht. Für die drei höherklassigen 
Männerteams wäre da durchaus etwas möglich. Der Landesmeis­
tertitel war für die Erste von Anfang an das erhoffte Saisonziel. Ob­
wohl die hauchdünne Derbypleite gegen Auerbach schon ein her­
ber Dämpfer war, ist der Zug noch nicht abgefahren. Tabellenführer 
Freital hat auch noch schwere Auswärtshürden zu nehmen und am 
letzten Spieltag tritt man zum direkten Duell in Freital an.   
Eine Klasse tiefer ist Mehltheuer 2 zwar nur Tabellenfünfter, hat aber 
bisher zwei Spiele weniger ausgetragen als der Spitzenreiter. Zwei 
Siege vorausgesetzt wäre man punktgleich ganz vorn dabei. Ein 
Aufstieg ist aber nur dann möglich, wenn die Erste den Platz in der 
Verbandsliga frei macht, sprich in die 2. Bundesliga aufsteigt. Bissel 
verrückt, sorgt aber hoffentlich für ausreichend Motivation, um bis 
zuletzt um jeden Sieg zu kämpfen. Ähnlich ist die Situation für unse­
re Dritte. Auch sie ist, bei einem Spiel weniger, nur zwei Punkte hin­
ter der Tabellenspitze platziert. Aber man muss bei den beiden Spit­
zenteams noch auswärts antreten. Das wird nicht ganz leicht, dort 
etwas Zählbares zu erzielen. Aber probieren wollen sie es schon.  

Unterstützung durchaus erwünscht
Während wir Kegler nun schon seit vier Wochen wieder Wettspie­
le durchführen können, müssen die Rosenbacher Fußballer wohl 
noch bis Ende März warten, ehe es auch für sie wieder los geht. Ich 
weiß, dass durchaus viele unserer Kegler an spielfreien Tagen den 
Weg gerne zum Sportplatz in Leubnitz oder zum Stadion in Syrau 
antreten, um moralisch zu unterstützen. In den kommenden vier 
Wochen wäre da eine schöne Gelegenheit für einen Gegenbesuch. 
Der Plan aller Spiele im März ist beigefügt.  
  
Lutz Frauendorf

08525 Plauen/Kauschwitz 0 37 41 / 52 14 98

Syrauer Straße 14a 01 72 / 99 84 86 3

Dachstuhlarbeiten – Treppenbau – Altbausanierung 
Innenausbau – Carports – Wandverkleidung – Zaunbau 

– Laminatverlegung – Montagearbeiten – Dielungen
König Mineralöle GmbH
Dorfstr. 1
08233 Treuen 
OT Hartmannsgrün
Tel.: (03 74 68) 23 62
Fax: (03 74 68) 23 75
www.koenig-heizoel.de
koenig-heizoel@t-online.de
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REISEBÜRO KOCZY Reise des Monats

Reisebüro Koczy
Rosa-Luxemburg-Straße 12
08606 Oelsnitz / im Vogtland 
Tel.: 037421 / 23 314
Fax: 037421 / 22 630
koczy-reisen@t-online.de

www.reisebuero-koczy.de

Reisebüro Koczy ELSTER PARK
Äußere-Reichenbacher-Straße 64
08529 Plauen
Tel.: 03741 / 4060 762
Fax: 03741 / 4060 763
koczy-reisen-elsterpark@t-online.de

IHR REISEVERLAUF
Tag Hafen Ankunft Abfahrt

1 Abholung an Ihrer Haustür, 
Busanreise nach Lyon und Einschiffung.

22:30 Uhr

2 Chalon-sur-Saône mit Möglichkeit zum Ausfl ug 
Burgund mit Beaune und Hôtel Dieu (exkl.)

11:00 Uhr 18:00 Uhr

Weiterfahrt nach Mâcon 23:30 Uhr -

3 Mâcon - 12:00 Uhr

Villefranche-sur-Saône 15:15 Uhr 19:00 Uhr

4 Viviers 12:30 Uhr 18:30 Uhr

5 Arles mit Möglichkeit zum Stadtrundgang (exkl.) 03:00 Uhr 18:00 Uhr

Weiterfahrt nach Avignon 22:30 Uhr -

6 Avignon mit Möglichkeit zum Stadtrundgang (exkl.) - 15:30 Uhr

Wiedereinstieg nach Ausfl ug in Châteauneuf-
du-Pape

17:30 Uhr 18:15 Uhr

7 Lyon mit Möglichkeit zur Stadtrundfahrt/-gang 
(exkl.)

15:30 Uhr -

8 Lyon, Ausschiffung und Rückreise 
bis zu Ihrer Haustür.

04:30 Uhr -

TERMINE & PREISE 2022 p.P.
Abfahrtstermine: mittwochs

2-Bett-Kabine 
Hauptdeck 

(HD)

Zuschlag 
2-Bett-Kabine 

zur Einzelnutzung

A 23.03.22; 30.03.22 | 19.10.22; 26.10.22*² Ð 1.199,- 30 %

B 06.04.22*²; 13.04.22 | 05.10.22; 12.10.22*² Ð 1.349,- 60 %

C 20.04.22*²; 27.04.22 | 03.08.22; 10.08.22; 17.08.22 |
14.09.22; 21.09.22; 28.09.22

Ð 1.449,- 75 %

D 04.05.22; 11.05.22; 18.05.22*²; 25.05.22; 01.06.22; 
08.06.22; 15.06.22; 22.06.22; 29.06.22; 06.07.22; 
13.07.22; 20.07.22; 27.07.22*² | 24.08.22*²; 31.08.22; 
07.09.22

Ð 1.549,- 90 %

ZUBUCHBARE LEISTUNGEN p.P.
› Aufpreis Ausfl ugspaket (Chalon-sur-Saône, Arles, Avignon, Lyon): Ð 145,-
› Aufpreis Getränkepaket (Getränke von 9-24 Uhr: Wein, Bier, Tagescocktail, offene 

alkoholfreie Getränke, Kaffee und Tee uvm.): Ð 190,-
› Weitere Kabinenkategorien auf Anfrage

Hinweise:
*1 Bei Buchung bis 18.03.22 erhalten Sie Ð 120,- p.P. Rabatt.
*2  Single-Spezial: Zuschlag für Kabine zur Alleinbenutzung um 50% reduziert (begrenztes Kontingent)!
› Reiserücktritts-Versicherung empfehlenswert. Wir beraten Sie gerne!
› Routenänderungen vorbehalten.
›  Veranstalter: Vital Tours GmbH, Schulstraße 15, 69427 Mudau. Es gelten die Reisebedingungen 

des Veranstalters (Einsicht möglich unter: www.vitaltours.de/arb oder im aktuellen Katalog). 
Änderungen vorbehalten, maßgeblich ist die Reisebestätigung. Unsere Datenschutz-Bestimmungen 
fi nden Sie unter: www.vitaltours.de/datenschutz/

INKLUSIV-LEISTUNGEN
✓ Haustürabholung inkl. Kofferservice
✓ An- und Abreise im modernen Fernreisebus

✓ 7x Übernachtung an Bord der 4✦+ MS BIJOU DU 
RHÔNE in der gebuchten Kabinenkategorie und 
Kreuzfahrt gemäß Reiseplan

✓ Vollpension an Bord
✓ Freie Teilnahme am Unterhaltungs programm an Bord

✓ Freie Nutzung der kostenfreien 
Bord einrichtung

✓ Deutschsprachige Kreuzfahrt -
 leitung an Bord

✓ Möglichkeit zur Buchung von 
Aus fl ügen vorab und an Bord

Begleiten Sie uns auf einer Kreuzfahrt auf einem von 
Frankreichs schönsten Strömen, der Rhône. Auf Ihrem Weg 
ins Mittelmeer zeigt sich das Tal der Rhône in farbenfrohen 
Landschaftsbildern, sonnenverwöhnter Natur und endlos 
wirkenden Lavendelfeldern. Auch die historischen Städte 
Avignon mit dem beeindruckenden Papstpalast und Arles 
mit dem berühmten Amphitheater werden Sie begeistern.

Jetzt buchen & bis zu € 120,- Rabatt  sichern!*1

8 Tage ab € 1.199,- p.P.

Zauberhaftes Südfrankreich
8 Tage Rhône-Kreuzfahrt: Lyon - Chalon - Arles - Lyon

Buchung & Beratung:

›

Flusskreuzfahrten &
Seereisen 2022

Ihr Vorteil:
Alle Kreuzfahrten mit bequemer 
Busanreise inkl. Haustürservice!

�

NEU: Hochseeerlebnisse mit der VASCO DA GAMA!

�
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bis zu Ihrer Haustür.

Flusskreuzfahrten &
Seereisen 2022

Ihr Vorteil:
Alle Kreuzfahrten mit bequemer 
Busanreise inkl. Haustürservice!

�

NEU: Hochseeerlebnisse mit der VASCO DA GAMA!

�

Erholungsreisen 2022
Gesundheit, Kur  & Wellness

Ihr Vorteil – Sie entscheiden selbst:
            Komfortable Busanreise inkl. 
Haustürservice oder            Eigenanreise

WEST

Weitere 
Angebote 
in den neuen 
Vital Tours Katalogen.
Jetzt kostenlos anfordern !
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Vorschau: 800 Jahre Rodau

Rodauer Dorfclub wird gegründet

Die Vorbereitungen zum Dorffest „Rodau 800 Jahre“ für 2023 lau­
fen auf Hochtouren. Der Arbeitskreis für die Vorarbeiten zum Fest 
saß am Montag, dem 24. Januar im Bürgerhaus zusammen. Dis­
kutiert wurde über die Organisation des Festes. Wichtigste Punkte 
waren die Klärung, wer oder welcher Verein „den Hut aufhaben“ 
soll und wie das Ganze zu finanzieren ist.

Schnell stellte sich heraus, dass die Gründung eines „Dorfclubs“ 
die beste Lösung sei. Also ein neuer Verein, der als Träger für die­
ses Fest dienen soll.

Die in Rodau bestehenden Vereine ­ Heimatverein, Feuerwehrför­
derverein, Männerchor, Badverein und Kirchenchor ­ sind nach 
Auffassung aller Teilnehmer an der Besprechung nicht in der Lage, 
personell wie auch organisatorisch dieses Fest alleine zu stemmen.

Mit dem neuen „Dorfclub“ soll ein Verein gegründet werden, der 
beim Amtsgericht als eingetragener Verein (e.V.) geführt und als 
gemeinnützig anerkannt wird.
Großer Vorteil wird sein, dass dadurch Spenden angenommen 
werden dürfen. Auch können so Spendenbescheinigungen aus­
gestellt werden.
In den nächsten Tagen und Wochen wird nun die Satzung erar­
beitet. Die Gründungsversammlung soll bereits am 2. März statt­
finden. Als Gründungsmitglieder haben sich Angehörige der heu­
tigen Rodauer Vereine bereit erklärt. Der zu bildende Vorstand des 
Dorfclubs soll aus folgenden Personen bestehen: 
Vorsitzender: Norbert Bähren, stellv. Vorsitzender: Michael Selz
Kassenwart: Mary Wolf, stellv. Kassenwart: Birgit Bähren,
Schriftführer: Karsten Fruh.

Weiterhin wurden Punkte besprochen, wie das Jubiläumsfest 
gestaltet werden kann. Dazu werden bereits Gespräche und Ver­
handlungen mit den unterschiedlichsten Akteuren geführt: z.B. DJ 
für die Disco, Band für die Disco, Musikkapelle für den Frühschop­
pen, Organisation des Feldgottesdienstes, Gestaltung des Kinder­
programmes, Chortreffen und vieles mehr.
Es gibt also noch viel zu tun, zu planen und zu organisieren.

Wir, die Gründungsmitglieder des „Dorfclubs“, bitten bereits heute 
um eine tatkräftige Unterstützung. Und dann, wenn dieser Dorf­
club aus der Taufe gehoben worden ist, steht nichts im Wege, Mit­
glied zu werden.

Norbert Bähren, Rodau

725 Jahre Rößnitz – 15. bis 17. Juli 2022

Die Urkunde

Das im Sächsischen Hauptstaatsarchiv Dresden aufbewahrte und 
im mittelalterlichem Schreibstubenlatein verfasste Schriftstück ist 
keine Gründungsurkunde; aber es beweist, dass Rößnitz damals 
schon existierte und behördlich wahrgenommen wurde. 
Worum ging es? Vogt Heinrich von Plauen, der Ältere, bestätig­
te am 27.Oktober 1297, dass der Plauener Bürger Kuno für sein 
Seelenheil den Deutschen Ordensbrüdern zu Plauen einen Hof in 
Rosnicz testamentarisch übergab. Zur Bekräftigung wurden etli­
che Zeugen aufgeführt. Darunter ein „Ulricus Saccus de Plonswi­
cz, Cunradus de Dobenecke, Luppoldus, Boehmus milites, Cun­
radus Tusel“ u. a. Die Urkunde wurde dann noch mit dem Vogtsie­
gel versehen.Der Plauener Bürger Kuno wohnte natürlich nicht in 
„Rosnicz“. Er ließ den Hof von einer ortsansässigen Bauernfami­
lie bewirtschaften, die ihm 3 Mark Silber als Zins im Jahr zahlte. 
Wie sie hieß, wurde nicht mitgeteilt. Ein (ganzer) Hof war früher 
nicht nur die Bezeichnung für die Gebäude, sondern meinte auch 
landwirtschaftlich genutzte Fläche, die, abhängig von regionalen 
Gegebenheiten, unterschiedlich groß war, aber einer vielköpfi­
gen Familie das Grundeinkommen unter Berücksichtigung der 
Verpflichtungen gegenüber der Obrigkeit sicherte. Mit Fleiß und 
etwas Glück konnte man zu einigem Wohlstand kommen. Spä­
ter findet man aber in den Akten der Grundherrschaft Rößnitz nur 
noch halbe, Viertel­ oder so gar nur noch Achtelhöfe.
Über die Herkunft des Ortsnamens Rosniicz/ Roseniz/ Rößnitz 
scheinen sich die Sprachwissenschaftler jetzt einig zu sein. Man 
leitet ihn von dem slawischen Gewässernamen Crosenicz, latei­
nisch Crosene, ab. Dieser kommt in zwei Urkunden von 1298 vor. 
Heute sagen wir Rosenbach.

W. Schmidt

..........................................................................................................

Gemütliche 3-Zimmer-Wohnung (76 m²) 
in ruhiger Lage in Rößnitz ab sofort zu vermieten

Kaltmiete: 460 € (6,14 €/m²), Abstellraum, Flur, 
Kinderspielplatz, Carport-Stellplatz incl.

Weitere Angaben unter www.immobilienscout24.de 
(Scout-ID: 130992392)

Kontakt: Andy Bromnitz, 
Teichstraße 3, 08527 Rosenbach/OT Rößnitz, 0160/8015878

zu vermieten

zu vermieten

OHNE Terminvereinbarung                    Hauptstraße 52 | 08548 Syrau 
Öffnungszeiten: Mo - Fr  8 Uhr - 20 Uhr / Sa, So: 9 Uhr - 12.30 Uhr
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Einladung  
der Jagdgenossenschaft Syrau
Liebe Mitglieder der Jagdgenossenschaft Syrau, 

die nächste Jahreshauptversammlung mit anschließendem 
Jagdessen, findet am

26.03.2022, 18:00 Uhr im Haus Vogtland  
Bahnhofstr. 25, 08548 Syrau, statt.

Alle Jagdgenossen des Reviers sind 
dazu herzlich eingeladen.

Im Rahmen der Hauptversammlung 
wird die Vorstandswahl durchgeführt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung 
2. Rechenschaftsbericht des Vorstandes 
3. Kassenbericht 2021/22, Revisionsbericht 
4. Entlastung des Vorstandes 
5. Haushaltplan 2022/23 
6. Vorstandswahl 
7. Sonstiges

Ihr Jagdvorstand der 
Jagdgenossenschaft Syrau

Die Entwicklung des Haltepunktes Syrau und 
der Kampf um eine Güterladestelle (Teil 10) 

Da die Militärzüge während des 1. Weltkrieges die wichtigsten 
Züge auf der Strecke waren, hatte sich alles andere unterzuord­
nen. Folgende geschilderte Episode aus den Jahren 1915/16 soll 
das einmal verdeutlichen. Am 22.09.1915 gab der Zugführer ei­
nes in Hof angekommenen Zuges folgendes Diensttelegramm an 
seine Vorgesetzten durch: „Sonderzug 3 Minuten später von und 
ab wegen Halten in Syrau. Wärter von Syrau hielt den Militärzug 
für Personenzug 4202. Da dieser bewusste Sonderzug aber ein 
Militärzug war, sind ausführliche Untersuchungen angeordnet wor­
den. So wurde festgestellt, dass der 55 jährige Blockwärter Herr 
K. Friedrich schwerhörig ist und deshalb am Fernsprecher eine 
falsche Urzeit verstanden hat. An dieser Stelle taucht die Frage 
auf, ob das niemand vorher bemerkt hat? Vielleicht doch ­ aber 
wer hätte den Mann ersetzen sollen ­ die Jungen Männer waren 
an der Front! Nach diesem Vorkommnis aber musste der Block­
wärter auf höhere Weisung ersetzt werden. Es blieb dem Bahn­
hofsvorstand Mehltheuer nichts anderes übrig, als den bisherigen 
Bahnsteigschaffner zum Blockwärter auszubilden und K. Friedrich 
wurde dafür als Hilfsbahnsteigschaffner eingesetzt, mit der Bedin­
gung, dass er im genannten Dienst voll ausgenutzt werden kann, 
ansonsten ist er zu versetzen. Der Bahnhofsvorstand Böttcher aus 
Mehltheuer schätzte im März 1916 dieses als gegeben ein. Gleich­
zeitig musste er aber einräumen, dass sämtliche in Syrau Beschäf­
tigten nicht viel zu tun haben. Denn erst nach Beendigung des 
Krieges und nach Wiedereinführung des Friedensfahrplans konn­
te das Personal durch den Wegfall der größeren Pausen mehr he­
rangezogen werden. Auf jeden Fall wurde der Bahnhofsvorstand 
Mehltheuer angewiesen Herrn K. Friedrich im Frühjahr 1916 von 
Syrau zum Bahnhof Mehltheuer zu versetzen. Bei den damals 
herrschenden Verkehrsverhältnissen war es sicher eine unsoziale 
Entscheidung für den in Syrau wohnenden K. Friedrich, musste er 
doch nun jeden Tag zur Arbeit nach Mehltheuer laufen. Das küm­
merte die leitenden Herren der Eisenbahn natürlich nicht, wichtig 
war nur ­ ohne Neueinstellung wurde eine freie Stelle besetzt und 
das alles wegen 3 Minuten!!! (Deutsche Genauigkeit zu jener Zeit) 
Auch wenn der Artikel diesmal mit einer Güterladestelle nichts zu 
tun hat, gehört er aber zur Bahngeschichte von Syrau. 

Ortschronist: 
Frank Wunderlich

..........................................................................................................

Wir suchen:
Zur Absicherung von Höhlenführungen ständig  

Unterstützung durch junge Leute ab 16 Jahre und  
durch Junggebliebene. Die Arbeitszeit erfolgt nach 
Absprache in den Monaten Februar bis November.

Für unsere Besucher­ & Sanitärräume.
Zur Gewährleistung der Zufriedenheit unserer Besucher 

suchen wir einen lappenschwingenden Putzteufel.  
Die Arbeitszeit wird nach Vereinbarung geregelt.

Bei Interesse melden Sie sich bitte telefonisch oder  
persönlich bei der Drachenhöhle Syrau (037431/3735).
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94 Jahre Entdeckung Drachenhöhle Syrau
Wir laden alle März­Geburtstagskinder herzlich zu einem Besuch 
in die Drachenhöhle ein. Das Gute ist, wenn Sie zu unserem 

Entdeckungstag am 14.03.22 kommen, ist der 
Besuch für Sie kostenlos. Wir empfehlen telefo­
nische Reservierung und bitte beachten Sie die 
dann aktuell gültigen Coronavorschriften. 

Drache Justus freut sich auf seine Gäste.

..........................................................................................................

Neues aus dem Höhlenpark Syrau

Habt ihr schon entdeckt,
dass sich im Höhlenpark etwas Neues versteckt?

Im Erlebnisgarten ein lauschiger Platz,
die Doline dort ist unser neuer Schatz.

Dreht an der Kurbel und setzt euch hinein,
lauscht der Geschichte von Wasser und Stein.

Nun ist aber genug verraten,
euren Besuch können wir kaum erwarten!

.......................................................................................................
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Naturfreunde sehnen Frühling herbei
Auf der Streuobstwiese der „Bürgerinitiative zum Schutz der Na­
tur und Umwelt von Gold­ bis Rosenbach“ im Dreieck zwischen 
Rößnitz, Rodersdorf und Kloschwitz ist nach einem kurzen Win­
terschlaf für Flora und Fauna schon wieder geschäftiges Treiben. 
Große Technik wurde in Stellung gebracht und die Firma Brun­
nenbau Fischer aus Chemnitz hat im Auftrag der Bürgerinitiative 
einen Tiefbrunnen gebohrt. Der Bohrschacht mit einem Durch­
messer von 30 cm musste 70 Meter in die Tiefe getrieben wer­
den, bis aus einer wasserführenden Gesteinsschicht genügend 
Wasser nach oben gepumpt werden konnte. Die Fachleute gehen 
davon aus, dass in einer Stunde ca. 1200 Liter Wasser gefördert 
werden können. Noch ist es aber nicht soweit, die technischen 
Voraussetzungen für die Wasserförderung müssen noch geschaf­
fen werden. Alexander Streil, der Projektleiter von Seiten der Bür­
gerinitiative wirft einen Blick auf die nächsten Aufgaben: „In den 
ausgebauten Bohrschacht wird eine leistungsstarke Stabpumpe 
eingebracht, die dann mit Hilfe einer Photovoltaik – Komplettan­
lage mit Strom versorgt wird.“ Die Naturfreunde der Bürgerinitiati­
ve haben das Projekt „Wasser & Bienen“ auf den Weg gebracht, 
um besonders in den trockenen Sommermonaten die Pflege der 
220 Obstbäume besser gewährleisten zu können. Außerdem ist 
die Ansiedlung von Bienenvölkern auf der Streuobstwiese geplant 
und schon weit vorangeschritten. Bereits im Frühjahr 2022 wer­
den die ersten Bienen zwischen Obstbäumen und Blühstreifen ihr 
Nektarparadies finden. Die Bohrung lief nicht ohne Hindernisse 
ab. Die ersten Schwierigkeiten gab es schon bei der Anlieferung 
der Technik des Brunnenbauers. Der durch den Dauerregen auf­
geweichte Boden verhinderte den Transport der tonnenschweren 
Bohrtechnik, die regelrecht im Schlamm steckenblieb und die vor­
gesehene Bohrstelle nicht erreichen konnte. Zu Hilfe kam Michael 
Roth aus Kloschwitz, der mit seinem PS­starken Radlader für den 
notwendigen Schub sorgte. Die Bohrung konnte beginnen. Kal­
kuliert war eine Bohrtiefe von 50 Meter, aber in dieser Tiefe war 
der Bohrkopf noch staubtrocken. Jetzt setzten die Naturfreunde 
auf Risiko und erweiterten den Bohrauftrag erst um 10 und dann 
nochmal um weitere 10 Meter. „Die erweiterte Bohrung ist für uns 
mit zusätzlichen Kosten verbunden“, so Vereinsvorsitzender Peter 
Luban: „Wir finanzieren die Bohrung und die gesamte Brunnenan­
lage aus Förder­ und Eigenmitteln und aus Spenden. Wir würden 
uns sehr freuen, wenn noch mehr Naturfreunde unser Projekt ‚Bie­
nen & Wasser‘ mit einer Spende unterstützen und ein großes Dan­
ke allen Spendern. Schneetreiben und Eiseskälte waren für das 
Bohrteam eine große Herausforderung. Da war die Freude immer 
wieder groß, wenn die Vereinsmitglieder Heidrun Schneider und 
Elke Hentrich mit Heißgetränken und belegten Brötchen für gute 
Stimmung sorgten. Manfred Hentrich brachte jeden Tag Brennholz 
zum Aufwärmen am Ofen im Bauwagen. So werden die fleißigen 
Arbeiter trotz der Widrigkeiten bei der Bohrung unsere Bürgeriniti­
ative in guter Erinnerung behalten.

Spendenkonto bei der VR – Bank
DE96 7806 0896 0005 513782
Verwendungszweck: Spende „Wasser für Bienen und Bäume“ 

www.bi-zum-schutz-der-natur.de 

70 Meter reicht die im Durchmesser 30 cm große Bohrung in die Tiefe

Mit viel Fleiß haben die Naturfreunde der Bürgerinitiative und viele 
Unterstützer aus der ehemals für den Gesteinsabbau vorgesehe-
nen vogtländischen Landschaft mit der Streuobstwiese ein Natur-
schutzgebiet geschaffen. Jetzt steht das Projekt „Bienen&Wasser“ 
an.

Die Mitarbeiter der Firma Brunnenbau Fischer aus Chemnitz boh-
ren bei dichtem Schneetreiben auf der Streuobstwiese der Bürger-
initiative einen Tiefbrunnen.
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sparkasse-vogtland.de/baufi Gleich online berechnen!

Bester ZINS im Vogtland 
für Ihre Baufinanzierung

BANKEN IM 

VERGLEICH

300 
Über

Bei uns bekommen Sie die beste Baufinanzierungsberatung  
zu Direktbankkondition.  
Egal, ob Anschlussfinanzierung, Neubau, Kauf oder Modernisierung –  
wir haben das passende Angebot für Sie. 
 
Sie sind noch kein Kunde bei der Sparkasse Vogtland?  
Überzeugen Sie sich von unseren umfangreichen Finanzierungsangeboten.  
 
Wir freuen uns auf Sie. 
Ihre Sparkasse Vogtland

Terminvereinbarung jetzt:    03741 123-7777

Helge Lorenz, 
Direktor Regionalbereich Plauen,
hat folgenden Tipp für Sie:
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Ambulanter Hospiz- und Palliativberatungs-
dienst der Malteser in Plauen

Das Trauercafé ist ein Ort der Begegnung für trauernde Menschen, 
die in der Zeit nach einem schweren Verlust Unterstützung suchen. 
Im Café können Gäste über ihre Trauer sprechen, sich gemeinsam 
erinnern, schweigen, wo es keine Worte gibt und spüren, dass sie 
in der Trauer nicht allein sind. Wir freuen uns, dass im März wieder 
die Trauercafés stattfinden können.
Geplanter Termin: am Donnerstag, 10.03.22 von 16:00 Uhr bis 
18:00 Uhr in Plauen, Thomas­Mann­Str. 12 Wir bitten um vorheri-
ge telefonische Anmeldung, gleichzeitig können wir Sie zu den 
aktuell geltenden Hygieneregeln informieren.

KinderTrauerTreff in Plauen, Thomas­Mann­Str. 12 ist offen für 
alle Kinder (zwischen 6 und 12 Jahren), die den Verlust eines El­
ternteils, eines Geschwisterteils, der Großeltern oder eines Freun­
des erlebt haben. Die Kinder können miteinander sprechen, sich 
erinnern, erzählen, lachen und weinen, spielen, Fragen stellen, 
zuhören, malen und gestalten.
Nächster geplanter Termin: am Mittwoch, 16.03.22 von 16:00 
Uhr bis 17:30 Uhr. Eine Anmeldung und ein Vorgespräch bei 
Neuanmeldung sind dringend erforderlich.

Die Angebote sind kostenlos. (Änderungen / Absagen auf Grund 
der aktuellen Situation vorbehalten)

Außerdem starten wir im September mit einem neuen Qualifizie-
rungskurs zur Vorbereitung Ehrenamtlicher für die Hospizar-
beit. Der Vorbereitungskurs orientiert sich am „Neuen Celler Mo­
dell“ und gliedert sich in einen Grundkurs, eine Praktikumsphase 
und einen Vertiefungskurs. Ziel des Kurses ist die vertiefte Ausein­
andersetzung mit eigenen Verlusten und der eigenen Sterblichkeit 
als Voraussetzung, sich Betroffenen und deren An­ und Zugehö­
rigen in der Sterbephase liebevoll, vorurteilsfrei und absichtslos 
zuwenden zu können. Das Sterben soll Menschen als gestaltungs­
fähige und zu gestaltende Phase des Lebens begriffen werden. 
Sterbende erfahren dann Begleitung im Sinne von: „Du zählst, weil 
Du du bist. Und du wirst bis zum letzten Augenblick deines Lebens 
wichtig sein.“ (Cicely Saunders)
Melden Sie sich bei Interesse, näheren Informationen und Fra-
gen gern bei uns. Wir freuen uns sehr auf Ihre Anmeldung!

Kontakt: Beatrice Diewert und Manuela Schoger
Thomas­Mann­Str. 12, 08523 Plauen
Tel.: 03741 / 14 68 65 
Mail: hospizdienst.plauen@malteser.org
www.malteser­plauen.de

GBGB

Anwaltskanzlei
Geyer-Buntrock & Coll.

Moritzstraße 53 · 08523 Plauen
 Telefon: 03741 - 30 08 82 · Telefax: 03741 - 15 35 26

www.geyer-buntrock.de · E-Mail: info@geyer-buntrock.de

· Wirtschaftsrecht · Arbeitsrecht · Verkehrsrecht
· Steuerrecht · Erbrecht

· Immobilien-, Wohneigentums- und Mietrecht 

Unser Leistungsangebot für Sie:  - sämtl. Maurer- und Putzarbeiten
- Trockenbau (Wand, Dach, Fußboden) - Pfl asterarbeiten / Baggerarbeiten
- Fliesen- und Natursteinverlegung - Anlegen von Außenanlagen

Wir erledigen auch die kleinen Dinge!

Neu-, Um-, Ausbau
Altbausanierung

- Bau - Beratung - Betreuung -
Andreas Blümel

Meisterbetrieb seit 1997
Am Bahnhof 3a, 08538 Kürbitz

Tel./Fax 037436/12713, Funk 0173/2061695, E-Mail b.u.b.bau@web.de

Ba

uen nur m

it 

einem Partner
 Blümel

www.ws-reinigung.de
Tel.: 037431 / 88 0 93

W & S Reinigungs GmbH

Hauptstraße 2 • 08548 Syrau

Glas- und Gebäudereinigung 
Hausmeisterservice

Fenster • Türen • Tore
Rolladen • Insektenschutz

Sonnenschutz
Wintergarten

Kunststoff • Alu • Holz

                        Joachim Reiche
Goethestraße 6 • 08539 Rosenbach/Vogtl. OT Mehltheuer

Tel. 037431 / 3689 • Mobil: 0175 / 482 91 50

   Verkauf • Wartung
Einstellung • Reparatur
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Ärztlicher Notdienst

Rufnummer des Ärztlichen Notdienstes: Tel. 116 117
Mo, Die und Do von 19.00 – 07.00 Uhr, 

Mi und Fr ab 14.00 Uhr sowie  
am Wochenende und an Feiertagen
Akute Notfälle: Tel. 112

Ärzte + Notdienste

Sprechzeiten Ärzte - Allgemeinmedizin

Arztpraxis Dr. med. Mario Klein
Tel. 037431-867629 - Leubnitz - Hauptstr. 38
Montag 08.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr

Dienstag 09.00 – 13.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr

Mittwoch 08.00 – 12.00 Uhr

Donnerstag 09.00 – 13.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr

Freitag 08.00 – 12.00 Uhr
 ..........................................................................................................................................................

Arztpraxis Frau Dipl. Med. Heike Kaminke
Tel. 03741-522634 • Plauen • Gartenstr. 1 

Montag 07.30 – 12.00 Uhr und 15.00 – 17.00 Uhr

Dienstag 07.30 – 12.00 Uhr

Mittwoch 07.30 – 12.00 Uhr

Donnerstag 07.30 – 12.00 Uhr und 15.00 – 17.00 Uhr

Freitag 07.30 – 12.00 Uhr

und nach Vereinbarung
 ..........................................................................................................................................................

Arztpraxis Herr Dr. med. Thilo Buchheim
Tel. 03741-521110 • Jößnitz • Reißiger Str. 2
Montag 08.00 – 12.00 Uhr und 16.00 – 18.00 Uhr

Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr und 16.00 – 18.00 Uhr

Mittwoch  08.00 – 12.00 Uhr

Donnerstag  08.00 – 12.00 Uhr und 16.00 – 18.00 Uhr 

Freitag 08.00 – 12.00 Uhr
 ..........................................................................................................................................................

Arztpraxis Dr. med. Karin Enk
Tel. 036645-22314 • Mühltroff • Bahnhofstr. 9
Montag 07.30 – 12.00 Uhr

Dienstag 07.30 – 10.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr

Mittwoch 07.30 – 12.00 Uhr

Donnerstag 07.30 – 10.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr

jeden 4. Donnerstag im Monat Müttersprechstunde (14 – 16 Uhr)

Freitag 07.30 – 12.00 Uhr

Notfallsprechstunde:  täglich 07.30 – 08.00 Uhr 

 Di+Do 14.00 – 14.30 Uhr

Telefonsprechstunde:  Mo+Mi 12.30 – 13.00 Uhr 
 ..........................................................................................................................................................

Arztpraxis Frau Dipl. Med. Andrea Horlomus
Tel. 0171-9919966 • Plauen • Jocketaer Str. 105
Montag  09.00 – 12.00 Uhr

Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr

Mittwoch 09.00 – 12.00 Uhr

Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr

Jeden 2. Dienstag im Monat geschlossen

Sprechzeiten Zahnärzte
Zahnarztpraxis Dipl. Stom. Herbert Eggert
Tel. 037431 3287 - Syrau - Fröbersgrüner Str. 5
Montag 09.30 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch 08.00 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Donnerstag 08.00 – 12.00 Uhr
Freitag 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Vereinbarung
 ..........................................................................................................................................................

Zahnarztpraxis Henrik Reichardt
Tel. 037431 3332 - Leubnitz - Hauptstraße 1
Montag  07.45 – 12.00 Uhr und 16.00 – 19.00 Uhr
Dienstag  07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 19.00 Uhr
Mittwoch  07.45 – 12.00 Uhr
Donnerstag  07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 18.00 Uhr
Freitag  08.00 – 11.00 Uhr
Samstag – nur gerade Woche: 08.00 – 11.00 Uhr
Sa. / So. bei Bereitschaft: 09.00 – 11.00 Uhr (s. Tageszeitung)
 ..........................................................................................................................................................

Notdienste
Zahnärztlicher Notdienst:* 09.00 – 11.00 Uhr
05./06.03. Praxis Katja Wissing  
 Tel. 037436/2113, Schulstr. 4, 08538 Weischlitz

12./13.03. Praxis Dipl.­Stom. Andreas Schönecker  
 Tel. 036645/22693, Hauptstr. 13, 07909 Mühltroff

Weitere Termine waren zum Redaktionsschluss nicht be-
kannt.

Eine aktuelle Notdienstliste finden Sie unter:  
www.zahnaerzte-in-sachsen.de. Änderungen vorbehalten.

Apothekennotdienst 
Tel. 0800­0022833 (aus dem Festnetz gebührenfrei)

Kleintiernotdienst: www.tierarzt­plauen.de

Großtiernotdienst:* 
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst (landwirtschaftliche Nutztiere):
04.03.­11.03. Dr. Katrin Wilhelm Tel.: 0162 / 66 40 363
11.03.­18.03. TA Gerd Winkler Tel.: 0176 / 70 72 53 43
18.03.­25.03. Dr. Katharina Winkler Tel.: 0173 / 37 38 229
25.03.­01.04. Dr. Katrin Wilhelm Tel.: 0162 / 66 40 363
01.04.­08.04. TA Gerd Winkler Tel.: 0176 / 70 72 53 43
* Stand zum Redaktionsschluss / Änderungen vorbehalten.
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Gemeindeverwaltung Öffnungszeiten
Bernsgrüner Str. 18 • 08539 Rosenbach/Vogtl.
Telefon:  037431/869-0
Telefax:  037431/869­29
E­Mail:  post@rosenbach.de
Internet:  http://www.rosenbach.de

Öffnungszeiten:
Montag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag geschlossen
Sprechzeit des Bürgermeisters:
Dienstag  16.00 – 18.00 Uhr
Bitte vereinbaren Sie einen Termin! Telefon: 037431/869­10
Gern können Sie natürlich auch außerhalb der Spechzeiten 
einen Termin für ein persönliches Gespräch vereinbaren.
Sprechzeit des Friedensrichters:
jeden 1. Dienstag im Monat: 17.00 Uhr – 18.00 Uhr 
Telefonische Voranmeldung unter 037431/869­0
................................................................................................................................................................

Standesamt Pausa Öffnungszeiten
Rathaus Pausa • Neumarkt 1 • 07952 Pausa-Mühltroff
Montag  14:00 – 16:00 Uhr 
Dienstag  09:00 – 12:00 Uhr sowie 14:00 – 18:00 Uhr 
Donnerstag  09:00 – 12:00 Uhr 
Freitag  09:00 – 12:00 Uhr 
sowie nach Vereinbarung ­ Telefon: 037432/603­0
................................................................................................................................................................

Schloss Leubnitz Öffnungszeiten
Am Park 1 • 08539 Rosenbach/Vogtl. • OT Leubnitz
Montag und Donnerstag  09.00 – 13.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch  09.00 – 16.00 Uhr
Freitag  geschlossen
Samstag / Sonntag / Feiertag  13.00 – 16.00 Uhr
Schlossführungen und Besichtigungstermine Hochzeitssaal
nach Voranmeldung
Telefon: 037431/86029 oder per E­Mail: service@schloss­leubnitz.de
Weitere Infos finden Sie auch unter: www.schloss­leubnitz.de
................................................................................................................................................................

Geschäftsstelle Vogtländisches Mühlenviertel 
& Gebiet um den Burgstein
Am Park 1 • 08539 Rosenbach/Vogtl. • OT Leubnitz
Touristische Informationen und Auskünfte
Telefon: 037431/86200 oder 
per E­Mail: info@muehlenviertel­vogtland.de
Weitere Infos finden Sie auch unter: 
www.muehlenviertel­vogtland.de, www.burgstein.de
................................................................................................................................................................

Wichtige Telefonnummern / Infos

Störungsrufnummer (kostenfrei) der MITNETZ STROM

0800 – 2 30 50 70 Montag – Sonntag (00.00 – 24.00 Uhr) 

Ergänzend ist es unter www.stromausfall.de möglich, 
Störungen online zu melden.

Weiterhin besteht unter www.mitnetz-strom.de/stromausfall 
die Möglichkeit, anhand Ihrer Postleitzahl zu prüfen, ob eine 
Versorgungsunterbrechung geplant ist (z.B. auf Grund von  
Bauarbeiten) bzw. uns aktuell eine Störung bekannt ist.

 .......................................................................................................................................................

Feuerwehr Rettungsdienst 112

Polizei­Notruf 110

Polizeirevier Plauen 03741­140

Störungsannahme Telekom 0800­3301000

Telefonseelsorge 0800­1110111 oder 0800­1110122

 .......................................................................................................................................................

Fahrbibliothek/Bücherei:*
Fahrbibliothek am Freitag, 18. März 2022: 
OT Mehltheuer Grundschule & Kita 08.00 – 10.30 Uhr

Fahrbibliothek am Mittwoch, 23. März 2022: 
OT Leubnitz Schloss 12.30 – 14.30 Uhr

Bücherei OT Oberpirk montags 16.30 – 18.00 Uhr 
Talstr. 9

Bücherei OT Syrau mittwochs 15.00 – 18.00 Uhr 
Höhlenberg 11

Lese-Insel OT Syrau im Höhlenpark 
durchgehend geöffnet (links neben Höhleneingang)

Tauschbörse im Schloss Leubnitz 
Am Park 1 Öffnungszeiten siehe linke Spalte „Schloss Leubnitz“

 .......................................................................................................................................................

Containerstandplätze in der Gemeinde 
Rosenbach/Vogtl. für Kleinelektronikschrott:
Drochaus: Am Dorfteich
Fröbersgrün: Pappelweg
Leubnitz: Am Park 4 (Bürgerhaus)
Mehltheuer: Friedensstraße (Schule)
Syrau: Waldweg 6, Parkplatz am Wasserturm 
Unterpirk: Am FFW­Haus

 Redaktionelle Ansprechpartnerin

 Beatrice Spengler

 03 74 31 - 8 60 29
 service@schloss-leubnitz.de

Das Schloss Leubnitz und die Geschäftstelle Vogtl. Mühlen-
viertel & Gebiet um den Burgstein haben unter 3G geöffnet. 
(Stand Redaktionsschluss)

Baumstumpf- und Wurzelstockentfernung
schnell, günstig, ohne Bagger

www.baumstumpf-raus.de
Tel. 0160 4410366 - Martin Weidel, Hennebacher Str. 28, 08648 Bad Brambach
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im Zeitraum vom
16. März - 15. April

Herzlic
hen 

Glückwunsch

 unseren
 Jubilaren!

standesamtliche nachrichten

Die nächste Ausgabe des Rosenbacher Anzeigers 
erscheint am Samstag, dem 2. April 2022. 

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist  
Montag, der 21. März 2022. 

Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. übernimmt keine Gewähr  
für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Daten  

nichtgemeindlicher Einrichtungen.

ANZEIGEN-Annahmeschluss:  
eine Woche vor Erscheinung 

ANZEIGEN werden vom Verlag unter 
Tel. 03 74 31/24 37 88 oder per E­Mail: print@pccweb.de  

entgegengenommen.
Ansprechpartnerin: Doreen Karl

Eheschließung im Monat Februar: 

am 05.02.2022
Rudi Seiler und Nadine Seiler, geb. Stuke 
wohnhaft in Rosenbach/Vogtl., OT Rößnitz

am 18.02.2022
Steffen Unglaub und Doritta Kolb­Unglaub, geb. Kolb 
wohnhaft in Rosenbach/Vogtl., OT Syrau und Plauen

Rosenbach/Vogtl. OT Drochaus
15.04.  zum 70. Geburtstag  Beer, Siegfried

Rosenbach/Vogtl. OT Leubnitz
23.03.  zum 85. Geburtstag  Oelschlägel, Johannes
12.04.  zum 80. Geburtstag  Klebert, Peter

Rosenbach/Vogtl. OT Mehltheuer
20.03.  zum 70. Geburtstag  Göhring, Klaus
24.03.  zum 70. Geburtstag  Wagner, Elke
30.03.  zum 80. Geburtstag  Pohlink, Jochen

Rosenbach/Vogtl. OT Oberpirk
28.03.  zum 85. Geburtstag  Völkel, Edith
03.04.  zum 85. Geburtstag  Hauenschild, Renate

Rosenbach/Vogtl. OT Rodau
11.04.  zum 80. Geburtstag  Schönherr, Monika

Rosenbach/Vogtl. OT Rößnitz
11.04.  zum 70. Geburtstag  Wild, Bernd

Rosenbach/Vogtl. OT Schönberg
17.03.  zum 75. Geburtstag  Emmerich, Dietmar
10.04.  zum 80. Geburtstag  Kolberg, Harry

Rosenbach/Vogtl. OT Syrau
22.03.  zum 80. Geburtstag  Roßbach, Regine
30.03.  zum 85. Geburtstag  Sarfert, Horst
02.04.  zum 70. Geburtstag  Heinze, Elke
05.04.  zum 75. Geburtstag  Brehm, Christa
11.04.  zum 80. Geburtstag  Köppel, Manfred
11.04.  zum 85. Geburtstag  Walther, Anneliese
15.04.  zum 70. Geburtstag  Klein, Jürgen
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Das Deutsche Institut für Service-Qualität testete anhand von verdeckten Besuchern zehn große überregionale Fitness-Studio-Ketten. 
Im Fokus standen dabei Beratung und Probetraining sowie Trainingsbedingungen und Angebot. Zudem wurden 30 verdeckte Tele-
fon-Tests mit Terminvereinbarung durchgeführt, um die Servicequalität zu messen.  INJOY konnte in allen Punkten überzeugen und ist 
zum wiederholten Male Testsieger geworden!

INJOY holt sich zum siebten Mal hintereinander den Testsieg!

DANKE an unser Team und unsere Mitglieder - ohne euch wäre das nicht möglich!

Trainieren kannst 
du überall, deine 
Ziele erreichst du 

bei INJOY.

AUSGEZEICHNET 
TRAINIEREN
12 JAHRE TESTSIEGER
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Trainieren kannst 
du überall, deine 
Ziele erreichst du 

bei INJOY.

AUSGEZEICHNET 
TRAINIEREN
12 JAHRE TESTSIEGER

037431 86686  |  Hauptstr. 52  |  www.injoy-syrau.de INJOY Syrau    

Ohne Vertrag, ohne Aufnahmegebühr. Dafür mit Gute-Laune-Garantie! 
Angebot gültig nur für die ersten 50 Anmeldungen!

Teste den Testsieger: 4 Wochen GRATIS


